
Vor 20 Jahren gehörte viel Pioniergeist dazu, ein neues 
Magazin für den Bio- Naturkosthandel zu entwickeln. 
Diesem ist das Magazin bis heute treu geblieben. 
Und natürlich auch seinen Partner:innen von den 
Bio-Marken bis zum Fachhandel.  »eve« begeistert für 
Bio-Produkte und für einen nachhaltigen Lebensstil.

Das ist eve. 
Das Kundenmagazin 
im Bio-laden und 
seit 20 Jahren 
eine starke stimme 
für Bio! 

20 Jahre

Die ökologische 

 Landwirtschaft  

setzt auf Saatgut  

aus  Ökozüchtung.

Neue Rezeptideen 

und tolle Tipps für 

euren Osterbrunch

Ab ins Nest! 

BIO VON 
ANFANG AN

Beruhigende Blüten

und klärende Kräuter

für Haut und Haare

Heile, heile,
Segen

Risotto, Sushi, Curry oder Milchreis: Reis verbindet Menschen, 

Länder und Kulturen. Kommt mit auf eine kulinarische Weltreise! 

 Ein Korn 
 ernährt die Welt 2.
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Experten vor Ort: 
Jeder Kakaobauer 
trägt mit seinem 
Engagement 
zum Erfolg des 
Direct-Trade-
Projekts bei.

Alexander Kuhlmann nennt weitere Ziele des Vivani-
Engagements in der Dominikanischen Republik: »Wir 
wollen die Ernteerträge steigern und die Bio diversität 
auf den Farmen erhöhen.« Außerdem werden die Pro- 
jektteilnehmer im ökologischen Landbau geschult und 
können von zusätzlichen Prämien profitieren. So lernen 
die Bauern zum Beispiel eine schonende Methode, 
um tierische Schädlinge auf ökologische Weise von 
den Kakaobäumen fernzuhalten: Das klappt mit einer 
Mischung aus Avocadokernpulver, geriebenen Kokos-
nüssen und Salz. Die direkte Partnerschaft mit den- 
jenigen, die für den nötigen Schokoladenrohstoff sorgen, 
beschränkt sich aber nicht nur auf die Kakaoerzeugung 
im engeren Sinne. Aktuell wurde beispielsweise Anfang 
dieses Jahres die Trinkwasserversorgung auf den Farmen 
verbessert – mit neuen Filter- undRegenwassernutzungs- 
anlagen. Das soziale Engagement für Menschen vor 
Ort hat bei Vivani übrigens eine längere Geschichte 
als das Direct-Trade-Projekt. Ein Beispiel ist die Unter- 
stützung von Bemühungen gegen Kinderarbeit in Haiti, 
dem Nachbarland der Dominikanischen Republik 
(siehe Infokasten).

Schönes Wiedererkennungsmerkmal - die künstlerischen Verpackungen prägen das Aussehen von Vivani: Genuss auf vielen Ebenen.

Unter dem Motto »Kids for Kids« hat sich Vivani 
zum Ziel gesetzt, benachteiligte Kinder in Haiti 
durch Bildung und soziale Integration vor Kin-
derarbeit zu schützen. Partner vor Ort ist unter 
anderem die Kindernothilfe. Ein weiteres Her-
zensanliegen ist das Schulprojekt »Ecole Amitié«.

Aktiv gegen Kinderarbeit

 
JEDE TAFEL IST EIN KUNSTWERK 
Schokoladengenuss in Bio-Qualität verbunden mit einem 
ganzheitlichen, sozialen Engagement, das ist tief in der 
DNA von Vivani verwurzelt – und gehörte zur Motivation 
für die Unternehmensgründung: Vor mehr als zwei 
Jahrzehnten machte sich Andreas Meyer, gelernter 
Bäcker und Ernährungswissenschaftler, auf den Weg, 
eigene Bio-Schokolade herzustellen. Ihm ist es auch 
zu verdanken, dass Vivani heute untrennbar mit dem 
Thema Kunst assoziiert wird. »Man sagt, Kunst spreche 
viele Sprachen. Schokolade auch«, betont Andreas 
Meyer. Seit Jahren gestalten unterschiedliche Kunst-
schaffende das Design der verschiedenen Schoko-
ladenprodukte. Bereits 2004 begann die Künstlerin 
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Klar, gute Schokolade 
lebt von hoch-

wertigem Kakao, der 
aufgrund des Klimas 

aus wärmeren 
Ländern bezogen 

werden muss. 
Produziert werden 
die leckeren Sorten 
aber hierzulande, 

und zwar im west-
fälischen Herford: 

Partner von Vivani ist 
die traditionsreiche, 

familiengeführte 
Schokoladen- 

 fabrik Weinrich.

Tafelweise 
vegane 
Köstlichkeiten: 
iChoc heisst 
die rein 
pflanzliche 
Alternative zu 
herkömmlichen 
Schokoladen 
auf Reisdrink-
basis.

Annette Wessel, erste Verpackungen zu veredeln. Neu 
hinzugekommen ist der gebürtige Marokkaner Aziz El 
Khiar, der eine Trinkschokoladen- Serie für Vivani ge- 
staltete. »Kunst und Schokolade passen gut zusammen, 
denn bei beidem geht es um ein sinnliches Erlebnis«, 
sagt er. Generell spielt die Kunst für Vivani eine wichtige 
Rolle. Immer wieder werden einzelne Projekte ange-
stoßen und auf diese Weise Künstler mit dem Thema 
Schokolade zusammengebracht. 
 

 
GENUSS PUR – UND VEGAN
Viel Produktentwicklungskunst verbirgt sich auch hin-
ter der relativ jungen Marke iChoc des Unternehmens 
EcoFinia, das hinter der Vivani-Schokolade steckt. Sie 
ist die konsequente Reaktion auf die sich wandelnden 
Naschgewohnheiten der Verbraucher:innen in Deutsch- 
land. Deswegen ergänzt die iChoc-Produktpalette das 
Sortiment um eine Vielzahl von veganen Sorten. So 
wird der Klassiker beispielsweise auf Reisdrinkbasis ge-
fertigt. Eine weitere Sorte verzichtet komplett auf her-
kömmlichen Rohrohrzucker; für die gewünschte Süße 
sorgt stattdessen Kokosblütenzucker aus biologischem 
Anbau. Wie die Vivani-Tafel kommen übrigens auch die 
iChoc-Produkte ohne Plastik als Verpackungsmaterial 
aus: Sie stecken in kompostierbarer Folie, und Papier 
und Pappe sind mit mineralölfreien Farben bedruckt. 
Auf hochwertigen Kakao als wertvolle Bio-Zutat ver-
zichten die iChoc-Naschereien dagegen ebenso wenig 
wie die Vivani-Schokoladen. Vor all diesen Hintergründen 
lässt es sich doch hin und wieder bewusst genießen – 
mit gutem Gewissen. ihi
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Vor Ort

  www.fachingen.de/hydrogencarbonat

Mit dem natürlich hohen Hydrogencarbonat-
Gehalt von 1.846 mg/l und einer einzig-

artigen Mineralisation. Fein perlend und 
angenehm im Geschmack wird Staatl. 
Fachingen seit jeher von Menschen 
getrunken, die auf ihre Säure-Basen-

Balance achten. Beste Voraussetzungen 
für unbeschwerte Lebenslust.

Natürlich 
      besser 
          leben. 
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EVE erzählt Große GeschichtEn 
zu kleinEn, fEinen Produkten …

 NACHHALTIGER NASCHEN: WIE DAS 

 GEHT, ZEIGEN DIE MACHER DER 

 VIVANI-SCHOKOLADE – MIT IHREM 

 DIRECT-TRADE-PROJEKT IN 

 DER DOMINIKANISCHEN REPUBLIK. 

WOW, WELCH 

EIN KAKAO!

ZUR PERSON:

Andreas Meyer

 Er ist einer der beiden

Gründer von EcoFinia,

Produzent der Vivani- 

Schokolade. Für seine Idee 

einer hochwertigen Bio-

Schokolade gewann er

Cord Budde, Geschäftsführer 

der Schokoladenfabrik

Weinrich, als Partner. B
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Die Dominikanische Republik, das klingt 

nach Sonne, Urlaub, karibischen Traum-

stränden – und vielleicht nach zweifel- 

haftem Massentourismus. Der Name 

des mittelamerikanischen Inselstaats steht aber auch 

für ein traditionelles, kakaoproduzierendes Land. Und 

hier lohnt es sich, genauer hinzuschauen, sowohl was 

die Qualität als auch die Arbeitsbedingungen in der 

Landwirtschaft anbelangt.

 Vivani, Hersteller von Bio-Schokolade in Deutschland, 

hat diesen Blick gewagt. Herausgekommen ist dabei 

eine konkrete, konsequente Weiterentwicklung des Fair- 

Trade-Gedankens. Das nennt sich dann Direct Trade. 

Mit diesem Prinzip wissen die Schokoladenmacher 

im westfälischen Herford nun genau, welchen Kakao-

rohstoff sie verarbeiten – und wer ihn unter welchen 

Bedingungen produziert hat. 

 »Der Direct-Trade-Kakao aus diesem besonderen 

Projekt wird nach und nach in die Produktion unserer 

Schokoladen einfließen«, sagt Alexander Kuhlmann von 

Vivani, der das Projekt von Beginn an seit Oktober 2020 

begleitet. Gestartet ist es als »Sustainable Organic Cocoa 

Project« mit rund 150 Kakaobauern. Vor Ort arbeitet 

man mit der dominikanischen Stiftung FUPAROCA 

zuammen; gemeinsames Ziel ist es, die Lebensgrund-

lage für die Bauernfamilien in den östlichen Regionen 

des Landes aktiv zu verbessern. Bezogen auf das Pro- 

dukt möchte Vivani für einen qualitativ hochwertigen 

und biologisch zertifizierten Kakao sorgen, dessen 

Herkunft lückenlos zurückzuverfolgen ist. Das macht 

Direct Trade so besonders: Man kennt die Bauern und 

im Zweifelsfall jeden einzelnen Kakaobaum, dessen 

Früchte schließlich in den Schokoladentafeln im fernen 

Deutschland landen.

Partnerschaft auf Augenhöhe: Insgesamt 150 Familien profitieren

von der Zusammenarbeit mit dem Schokoladenhersteller aus Deutschland.

Von der Frucht zum

Pulver: Kakao wächst

als Baum in tropischem 

Klima. In jeder Frucht

stecken 20 bis

60 Kerne, die soge-

nannten Bohnen. Diese 

werden durch Trocknung 

fermentiert, geröstet,

gepresst und gemahlen.

So entstehen Kakao-

butter und das Kakao-

pulver. Beides wird

als Zutat für die

Schokoladenproduktion 

verwendet. Süß wird

Schokolade übrigens

erst durch Zusatz

von Zucker.

So geht's

... DAS KRIEGT IHR NATÜRLICH 

GERNE VON UNS!

Ihr wisst schon lange,
 was gut ist:

Unsere Sonntags Krusti
s sind 

Testsieger der Stiftun
g Warentest bei 

den tiefgekühlten Aufb
ackbrötchen!

Das schaffen wir ohne 
Zusatz tech-

nischer Enzyme, mit nu
r wenigen 

Zutaten, langer Teigre
ife und der

Achtsamkeit unserer Bä
cker*innen.

Bestes Bio für euch - g
eht doch!

+++ SONNTAGS KRUSTIS 

TESTSIEGER BEI STIFTUNG 

WARENTEST* +++
* im Segment 

Tiefkühlbrötchen, Aufba
ckbrötchen
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Schokolade oder Schinken: Hinter jedem 
Bio-Produkt verbergen sich viele 
spannende Geschichten, die nicht auf die 
Verpackung passen, aber wichtig sind, 
um die nachhaltige Wirkung des ökologischen 
Landbaus zu verstehen. »eve« erzählt sie!

FAKTEN
 

Der Name ist Programm, denn 

nicht nur der Betrieb liegt im 

schönen Chiemgau, sondern 

auch die meisten Partner und 

Vertragslandwirt:innen finden 

sich hier. Jeder Schritt, von der 

Aufzucht über die Schlach-

tung und Zerlegung bis zur 

Produktion und Verpackung 

der Produkte, ist nachvollzieh-

bar und regional gehalten. 

Und das schon seit 30 Jahren.  

 Wer wissen will, 

 woher das Fleisch für  

 den Grillabend kommt,  

 ist bei Chiemgauer 

 Naturfleisch goldrichtig. 

S ommer, Sonne, Grill. Für viele von uns 

gehört das fest zusammen. Und für viele 

von uns ist der Grillabend perfekt, wenn 

ein Würstchen oder ein Steak seine Aromen 

verströmt. Aber für immer mehr Verbraucher:innen 

ist es wichtig zu wissen, woher das Fleisch kommt. 

Im doppelten Sinn ist unser Fleischkonsum eine Frage 

der Haltung. Wie haben die Tiere gelebt? Wie weit ist 

der Weg zum Schlachthof? Werden möglichst alle 

Teile des geschlachteten Tieres verwertet? Alles Fragen, 

mit denen sich das Unternehmen Chiemgauer Natur-

fleisch, welches nach den Biokreis-Richtlinien lebt, 

handelt und produziert, seit 30 Jahren fortwährend 

beschäftigt und immer wieder neue Antworten sucht 

und findet. 

 Das Unternehmen setzt dabei auf feste regionale 

Partnerschaften, von der Aufzucht über die Schlach-

tung und Zerlegung bis zur Weiterverarbeitung und 

Verpackung. So bleiben die Wege kurz, was nicht nur 

für das Vieh gut ist, sondern auch für die Qualität 

und die Umwelt. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die 

Transparenz: Auf jedem Fleischartikel wird nicht nur 

ausgezeichnet, wo das Tier geboren und aufgewach-

sen ist, sondern auch der einzelne landwirtschaftliche 

Betrieb steht auf dem Etikett. »Der partnerschaftliche, 

faire und vor allem ehrliche Umgang miteinander 

war und ist einer der Grundgedanken unseres Tuns«, 

so Tom  Reiter, Geschäftsführer Chiemgauer Natur-

fleisch. »Wir als Verarbeitungspartner stehen dafür, 

dass wir zum einen tolle und leckere Produkte an 

unsere Kunden liefern wollen, aber auch das Ganze 

im Auge haben. Diese Haltung ist uns wichtig.« mga

DER HAINDLHOF DER FAMILIE PARZINGER liegt im  idyllischen 

Chiemgau in der Nähe von Trostberg. Der mittelgroße Vollerwerbs-

betrieb wird seit 1990 als Ökobetrieb nach den Richtlinien vom 

Biokreis Ostbayern e. V. bewirtschaftet. Typisch und traditionell für 

das Voralpenland ist die Milchviehhaltung mit Weidebetrieb im 

Sommer. Ab 2010 wurde der Stall renoviert und eine neue Liege-

halle angebaut. Josef Parzinger sen. war von Anfang an begeistert 

von der Idee der »Chiemgauer Naturfleisch GmbH« und ist seit 

1992 Vertragspartner. Diese Partnerschaft wird seit der Hofüber- 

gabe 2020 durch seinen Sohn Josef Parzinger jun. fortgeführt.

ALLES EINE
FRAGE DER
HALTUNG

 Drei Generationen am Hof  

 (von links): Josef Parzinger sen.,  

 Josef Parzinger jun.,  

 Vreni und Tochter Mila. 

 Transparenz: Direkt auf 

 den Packungen könnt ihr 

 lesen, von welchem Hof 

 das Fleisch stammt. 

 Tom Reiter,  

 Geschäftsführer  

 Chiemgauer  

 Naturfleisch und   

 Biokreis-Mitglied 
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 Mit unseren Landwirten arbeiten wir Hand in Hand«, sagt 

Maria Schramm. Sie setzt damit voll auf Regionalität, 

Transparenz und natürlich Bio-Anbau. Aktuell begeistert 

sich die Chefin der Firma »organic veggie food«, Her-

steller von Bio-Spezialitäten der Marke Soto, für ein Schutzprojekt zum 

Wohl der Feldlerchen. In den bayerischen Öko-Modellregionen Waginger 

See – Rupertiwinkel sowie Inn-Salzach an der Grenze zu Österreich 

wächst zum Beispiel Bio-Emmer. Bis zum Produktions standort in Bad 

Endorf ist es nicht weit; dort dient die Ernte als wertvolle Zutat für das 

vegane und vegetarische Sortiment. Dass die Emmerfelder gleichzeitig 

den Feldlerchen eine Heimat bieten können (siehe Info auf der linken 

Seite), freut Maria Schramm umso mehr. Denn mit dem Erfolg solcher 

Projekte möchte sie weitere landwirtschaftliche Betriebe in der Region 

zum Umdenken anregen. Seit Kurzem bezieht Soto beispielsweise auch 

Hafer, der in den Öko-Modellregionen angebaut wird.    

 
AUF DEM WEG ZUR CO₂-NEUTRALITÄT 

Doch die Soto-Produzenten im Chiemgau blicken auch über den regio- 

nalen Tellerrand hinaus: »Wir produzieren seit diesem Jahr offiziell klima-

neutral«, freut sich Maria Schramm. Nun gilt es, firmeneigene jährliche 

Einsparungsziele zu definieren. Zwar sei man schon seit mehr als drei Jahr-

zehnten klimafreundlich unterwegs, dennoch gebe es stets neue Ideen, 

sich weiter zu verbessern. »Jetzt stellen wir zum Beispiel unseren Fuhrpark

auf E-Autos um«, sagt sie. Und um das bei der Produktion unweigerlich 

entstehende und nicht komplett zu vermeidende CO₂ zumindest zu kom-

pensieren, hat sich das Unternehmen für die Förderung unterschiedlicher

Klimaprojekte zum Ausgleich entschieden. »Wir sehen es auch als unsere 

gesellschaftliche Aufgabe, unseren Beitrag dazu zu leisten – für alle nach-

folgenden Generationen!«. ihi

 Gut für Tier und Mensch: Auf  

 diesen Emmerfeldern darf sich  

 die Feldlerche wohlfühlen, und  

 das Bio-Korn sorgt später für  

 eine leckere, pflanzliche Kost. 

LERCHEN
LIEBEN
BIO-EMMER

Beste bayerische 
Bio-Qualität: Das 
versprechen die 
Landwirte vor Ort.

Alte Getreidesorte, frische
Ideen für vegane und
vegetarische Ernährung

Kleine Idee, große Hilfe: Bio-Landwirte 

und Bio-Landwirtinnen sparen beim 

Säen mitten in den Feldern einfach 

einige Quadratmeter aus. Die kleinen, 

von Getreide umgebenen Brachflächen 

sind damit ideale Standorte für die 

Nester der Feldlerchen. Diese Zonen 

stellen für die bedrohten Vögel einen 

 natürlichen Rückzugsort dar. Darüber 

hinaus finden sie dort ausreichend 

Nahrung – quasi direkt vor ihrer eigenen 

Haustür. Diese konkrete Form des 

 Artenschutzes in der Landwirtschaft 

nennt sich Lerchenfenster.

FENSTER AUF FÜR
VOGELVIELFALT

Viele leckere Varianten

von Spezialitäten auf

pflanzlicher Basis bietet 

die Marke Soto aus dem 

Chiemgau. Sehr beliebt

sind zum Beispiel die

Hanf-Emmer-Bällchen.
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Beruhigende Blüten

und klärende Kräuter

für Haut und Haare
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Segen!

Risotto, Sushi, Curry oder Milchreis: Reis verbindet Menschen, 

Länder und Kulturen. Geht mit auf eine kulinarische Weltreise. 
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20 Jahre

@evemagazin

FOLGE UNS AUF 
INSTAGRAM

Rezepte
Gewinnspiele

Wissenswertes

DIY‘s

Klick dich rein:

www.instagram.com/evemagazin
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Der Kauf Von Bio-Produkten 
hilft, die  BiodiVErsität zu 
 erhalten und zu schützen



EINFACH DIE WELT

RETTEN

ES IST ANGERICHTET: 

Damit das Klima nicht weiter 

»überkocht«, raten Wissen-

schaftler zur Klimadiät.

 Dass unsere Ernährung Einfluss auf unser Klima hat,

 steht fest – aber wie kann eine klimagerechte Ernährung aussehen 

 und wie lässt sie sich in den Alltag integrieren? 

Jeden Tag treffen wir viele kleine Entscheidungen, die 

unser Essen betreffen: Koche ich heute selbst oder hole 

ich mir schnell etwas auf die Hand, greife ich zu Äpfeln 

aus der Region oder zu Ananas oder Mangos? Jede Wahl 

wirkt sich auch auf unsere Gesundheit und die unseres Planeten aus.

Sehr präsent sind die negativen Folgen des weltweit hohen Fleisch-

konsums wie die Abholzung von Urwäldern zugunsten von neuen 

Rinderweiden oder weiteren Anbauflächen für Tierfutter. Im Um-

kehrschluss bedeutet die enge Verbindung aus unserem Verhalten 

und den Folgen für das Klima aber auch: Wir können etwas bewir-

ken, wenn wir etwas verändern. Und das beginnt immer mit einem 

ersten Schritt. Aber wie genau sollten wir uns ernähren, um den 

Planeten zu schützen? 

COOKING FOR FUTURE 

Einen guten Anhaltspunkt bietet die »Planetary Health Diet« der EAT-

Lancet-Kommission, die im Rahmen einer Studie* von 37 interna-

tionalen Fachleuten aus den Bereichen Gesundheit, Nachhaltigkeit, 

Wirtschaft, Politik und Landwirtschaft entwickelt wurde, um eine 

wissenschaftliche Basis für Veränderungen zu schaffen. 300 g Ge-

müse, 200 g Früchte, 50 g Nüsse, 75 g Hülsenfrüchte, 250 g Milch-

produkte, 28 g Fisch, 14 g rotes Fleisch, 29 g Hühnchen, 13 g Ei, 

232 g Getreide pro Tag – so lauten die Empfehlungen. Braucht es 

ab sofort immer den Taschenrechner auf dem Handy? Nein, aber 

die Angaben geben sicher schon auf den ersten Blick die Richtung 

vor und einen Anhaltspunkt, wo Potenzial für Veränderungen liegt. 

Übersetzt könnte man es vielleicht so zusammenfassen: Saisona-

les und regional angebautes Gemüse und Obst in Hülle und Fülle, 

dazu Teigwaren und Kartoffeln, gesunde Pflanzenöle, Nüsse, Saaten 

und Kerne, nicht zu viele Milchprodukte und wenig Fleisch. Das 

klingt doch verdammt lecker! Am besten ist es, wenn wir das alles 

mit dem Fahrrad oder zu Fuß einkaufen und zu Hause in möglichst 

energieeffizienten Kühl- und Gefriergeräten aufbewahren. Und schon 

sorgen wir mit unserer Ernährung für weniger atmosphärische Tur-

bulenzen. mga  
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VEGETARISCH
VEGAN

Continental Bakeries Deutschland GmbH

Postfach 1451 · D-48575 Gronau

info@bio-linea-natura.de

...unsere 

      extra dünnen

         M
aiswaffeln

         

Maiswaffeln rund 

· verfeinert mit Amaranth

· oder mit Leinsamen

· INHALT = 150g

Maiswaffeln rechteckig

· der Snack für zwischendurch 

· INHALT = 140g

Maiswaffel Snack 

· 5 extra dünne Scheiben in

der Einzelpackung

· ideal für unterwegs

...erhältlich im gut

sortierten Fachhandel!

unverb.-LVP:

0,49 €
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Fünf im Grünen
Das Glühwürmchen ist eigentlich ein Käfer mit einem Leuchtorgan, das durch eine chemische Reaktion aktiviert wird – aber nur in milden Nächten Mitte bis Ende Juni.Denn dann ist Paarungszeit. Im Licht finden die Tierezueinander. Auf feuchten Wiesen, an Gehölzen und in Gebüschen kann man die Insekten entdecken. Die Larven fressen übrigens Schnecken, die bis zu 15 Mal größer sindals sie selbst. Glühwürmchen sind also Gärtnerfreunde.

Das Braunkehlchen brütet im Frühsommer in einem Nest am Boden von Wiesen seine Eier aus. Genau dieses Ver-halten ist dem schönen Vogel zum Verhängnis geworden. Weil Grünland immer häufiger gemäht und bearbeitet wird, ist eine ungestörte Brutphase kaum noch möglich. Dasgilt ebenso für Kiebitz und Feldlerche, die auch zu denBodenbrütern gehören. Diese Vögel leiden wohl ammeisten unter der intensiven Landwirtschaft. 

Bei ihm stehen Mäuse auf dem Speiseplan, und das lässt sich auch am Körperbau des kleinen Marders ablesen. Er ist genau auf die Beschaffenheit von Mäusegängen ausgelegt. Das Mauswiesel lebt in trockenen Wiesen und lichten Wäldern. Auf der Jagd zieht es durch Feldränder und Altgrasstreifen. Das weltweit kleinste Raubtier  kommt mit wenigen Ausnahmen fast auf der ganzen Welt vor. Fehlt es jedoch an Mäusen, schrumpft auch die Population.

Weltweit gibt es etwa 40.000 Arten von Zikaden. Dabei handelt es sich um meist flugfähige Insekten. Teilweise sind sie nur zwei Millimeter groß. Weil Singzikaden viel Lärm machen können, verwechseln viele sie mit Grillen. Ähnlich wie Blattläuse zapfen Zikaden Pflanzen an. Auf alten extensiv bewirtschafteten Wiesen findet man zum Teil 5.000 der Tiere auf einem Quadratmeter. Man kann sich vorstellen, dass das für hungrige Vogelkinder ebenso wie für Spinnen, räuberische Käfer und Ameisen ein Festschmaus ist.

 Kleiner Räuber: Das Mauswiesel 

Der Große Wiesenknopf ist von der Loki-Schmidt-Stiftung zurBlume des Jahres 2021 ernannt worden. Damit will die Stiftungdarauf aufmerksam machen, dass der Lebensraum der Pflanze starkgefährdet ist. Sie wächst nämlich nur auf Feuchtwiesen, die extensiv genutzt werden. Da sich die klassische Heuernte dort jedoch kaum noch lohnt, werden viele dieser Wiesen heutzutage stattdessen intensiv beweidet, massiv entwässert oder zu Äckern umgestaltet.

 Am Ende der Nahrungskette:  

 Paarung mit Beleuchtung:   Das Glühwürmchen 

 Bedrohter Bursche: 
 Das Braunkehlchen 

 Schöner Unbekannter:  Der GroSSe Wiesenknopf 

 Die Zikade 

DEMETER WEICHKÄSE  UND DEMETER HIRTENKÄSE werden aus frischer Demetermilch der Allgäu-Bodenseeregion und in handwerklich 
traditioneller Produktionsweise hergestellt. Unsere Käsemeister achten auf eine 
sorgsame Reifung. Bei Bergpracht ist die Herstellung von Demeter-Produkten nicht Trend, sondern Tradition seit über 25 Jahren.

Bergpracht Milchwerk GmbH & Co. KG D-88069 Tettnang-Siggenweiler · Tel. +49 7542 / 93 34-0 · Fax +49 7542 / 93 34-40info@bergpracht.de · www.bergpracht.de
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… und gibt kleine 
Denkanstöße 
zu großen themen
Was kann ich tun, um die Welt zu  retten 
– und was macht Bio anders? »eve« 
 liefert auf spielerische  Weise spannendes 
 Hintergrundwissen zu  gesellschaftlich  
relevanten Themen.

Ab auf die

Wiese!

E
s gibt Feuchtwiesen, Magerwiesen und 

Trockenrasen. Jeder Typ Wiese ist Heimat 

für spezifische Tiere und Pflanzen, die mit- 

einander in einem sensiblen Ökosystem 

verbunden sind. Wiesen und Weiden beherbergen 

mehr als die Hälfte der in Deutschland vorkommen-

den Pflanzen- und Tierarten. Ohne den Menschen, der 

die ursprünglich fast komplett bewaldete Landschaft vor 

Jahrtausenden urbar machte, gäbe es diesen Lebens-

raum gar nicht. Er rodete die Bäume und schaffte 

Raum für Grünland. Seine Schafe, Ziegen und Rinder 

weideten darauf und bewahrten die Flächen so davor, 

wieder zu verbuschen. Gleichzeitig ist die intensive 

Landwirtschaft eine der größten Gefahren für die Wiesen. 

»Sie werden immer häufiger im Jahr gemäht, sodass 

Kräuter gar nicht blühen, es an Nektar für die Insekten 

fehlt und auch keine Samen gebildet wer-

den«, sagt Katharina Schertler, Biodiver-

sitätsberaterin beim Anbauverband 

Bioland. Unter dem regen Betrieb 

auf Deutschlands Grünland leiden vor allem Vögel, 

die ihre Eier am Wiesenboden ausbrüten. Kiebitz oder 

Braunkehlchen haben kaum Zeit, ihre Jungen großzu-

ziehen. Margere Wiesen und Feuchtwiesen, auf denen 

sich ganz bestimmte Tiere und Pflanzen ansiedeln, 

sind besonders gefährdet. Nährstoffarme Wiesen mit 

einer hohen Artenvielfalt wie seltenen Kräutern oder 

Orchideen beispielsweise werden so stark gedüngt, 

dass nährstoffliebende Arten diese verdrängen. Das hat 

Folgen auch für die dort lebende Fauna. Feuchtwiesen 

wurden weitestgehend trockengelegt. 

 Noch schlimmer für die Artenvielfalt: Das Grün ver- 

schwindet generell, weil es zu Acker umgebrochen 

wird. Seit 1991 sind deutschlandweit mehr als 600.000 

Hektar Grünland umgepflügt worden. Das entspricht 

fast drei Mal der Fläche des Saarlands. Das schadet 

nicht nur der Artenvielfalt, es wird auch CO₂ frei, das im 

Boden von Wiesen gebunden ist. Bio-Anbauverbände 

wie Bioland und Naturland klären ihre Mitglieder zur 

Bedeutung der Wiesen auf und erarbeiten mit ihnen 

Maßnahmen zum Erhalt der Artenvielfalt. »Denn auch 

in der Bio-Landwirtschaft wird teilweise zu oft im Jahr 

gemäht«, erklärt Katharina Schertler. »Wir arbeiten da-

rauf hin, dass unsere Landwirte einen Teil ihrer Wiesen 

weniger stark nutzen als andere und sich so dort wieder 

mehr Arten ansiedeln können«, berichtet die Expertin. 

Allerdings hat der Bio-Anbau an sich bereits Vorteile, 

denn Bio-Betriebe gehen schonender mit ihrem Grün-

land um, da sie keine Pestizide spritzen und organisch 

mit Mist düngen. Außerdem halten sie in der Regel 

weniger Tiere pro Fläche als konventionelle Betriebe. 

Damit geben sie der Artenvielfalt eine Chance. acm

Es kreucht und fleucht, es hüpft 

und krabbelt. Auf Wiesen ist was 

los. Sie sind Hotspots der Arten-

vielfalt – und leider bedroht.

UNSERE 
ETIKETTEN

erfris� end neu
!

WASSER IST NICHT GLEICH WASSER

Was macht die lebendigen Wässer 

von St. Leonhards so einzigartig? 

Erfahre mehr: st-leonh
ards-que

llen.de
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-MACH MIT

GUT ZUWISSEN!

»Ich kaufe einfach alles in Bio – und schon 
bin ich klimatechnisch auf der sicheren Seite.« So einfach ist es leider nicht. Denn Fleisch, Milch und Eier aus dem Bio-Anbau 

haben in der Regel keine bessere Klima-bilanz als Produkte aus konventioneller Landwirtschaft. Daher heißt es auch hier »Weniger ist besser fürs Klima«. Der Bio-Anbau punktet aber in einer ande-ren Sache: dem Schutz des Bodens und hier dem Schutz des Humus im Boden. Dieser ist einer der wichtigsten CO₂- und Wasserspeicher. Durch eine nachhaltige Bodenbewirtschaftung, Mischkulturen und 
Zwischenfrüchte zur Fütterung der Boden-lebewesen fördert der Ökolandbau die Humusbildung nachhaltig. Und auch der geringere Pestizid einsatz wirkt sich positiv auf die Klimabilanz aus. 

 WARUM IST  BIO BESSER? 

Tierische Lebensmittel stehen bei vielen von uns regelmäßig auf dem Einkaufszettel. In Sachen 

Klimabilanz können sie sich allerdings nicht rühmen. Die Gründe sind zum einen der enorme 

Flächenverbrauch für den Anbau von Futtermitteln und Weiden. Besonders klimaschädlich ist 

dies, wenn dafür Waldflächen gerodet werden. Wusstest du, dass rund 30  Prozent des welt-

weit angebauten Getreides als Tierfutter dient? Zum anderen stehen tierische Lebensmittel in 

Sachen Energieeffizienz deutlich schlechter da als pflanzliche Nahrungsmittel. Rund 85  Prozent 

bleiben auf der Strecke. Anders gesagt: Mit einem Hektar Land könnten sechs Menschen mit 

tierischen Lebensmitteln, aber 30 Menschen pflanzlich ernährt werden.

Grundsätzlich schlägt in Sachen Klimaschutz 
regionaler Anbau eingeflogene Lebensmittel um 
Längen. So verursacht der Transport eingeflogener 
Lebensmittel rund 250 Mal mehr CO₂ als Waren 
aus der Region. Also lieber einmal mehr zu regional 
produzierten Kartoffeln als zu Reis greifen. Aber die 
Bilanz kann sich schnell drehen, wenn wir unsere 
Transportwege vor Ort hinzunehmen. Da kann eine 
Flug-Ananas vom Markt nebenan schnell besser sein 
als regionales Obst, für das wir mit dem Auto anstatt 
mit dem Rad zum Bio-Hof fahren. Vertrackt. 

DIE (SCHWIERIGE) FRAGEDES TRANSPORTS

SELBST GEKOCHT
15,1 KG 
SCHWER IST DER CO2- FUSSABDRUCK VON  FLUG-ANANAS. WURDEN DIEFRÜCHTE MIT DEM SCHIFF TRANSPORTIERT, LIEGT DERWERT NUR NOCH BEI 0,6 KG. 

Quelle: utopia.de

Gewinne einen  Thermomaster von Kalorik imWert von 300 Euro 
Der ausgezeichnete Ther-momaster TKG HA 1020von Kalorik bringt dir gleichviele Küchengeräte auf einmalnach Hause. Das Multifunktions-gerät kann zerkleinern, kneten,mixen, schneiden, wiegen, garenund rühren. Das spart nicht nur Platzin der Küche, sondern auch Energie!Kein lästiges Abwaschen mehr von sperrigen 

Töpfen und  Pfannen. Einfach alle Zutaten in den 
hoch wertigen Edelstahlbehälter geben und im 
 Anschluss ganz einfach reinigen. Mehr Infos unter: www.efbe-schott.de

 
Anruf unter 01378 9998-10 oder SMS an 82822
mit dem Stichwort schmeckt und Adressangabe.
(Bitte keine zusätzlichen Satzzeichen oder Wörter eingeben.)0,50 Euro/Anruf aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunk teurer. 

0,50 Euro/SMS. Teilnahme nur von Deutschland aus. 
 
Die Gewinne wurden vom Hersteller/Anbieter zur Verfügung ge-

stellt. Teilnahmebedingungen und Datenschutzhinweise Seite 47.

Martina Gatzka, Chefredakteurin, ist meistens mit dem Rad unterwegs.

Ich will noch  
 konsequenter sein.

Tierischer Genuss

 Gut, wenn Gutes mal einfach ist – so bei der Wahl  
 der Klima-Helden: Saisonales und regional ange-  
 bautes Gemüse und Obst steht hier ganz oben auf  
 dem Siegertreppchen. Dicht gefolgt vom Getreide,  
 möglichst aus der Region oder zumindest aus  
 Europa. Wusstest du, dass Roggen eine der besten  
 Klimabilanzen unter den Getreidesorten hat? Tolle  
 Ergänzungen sind Nüsse, Saaten, Kerne, pflanzliche  
 Öle und Hülsenfrüchte aus europäischer Herstellung.  
 Gerade Linsen, Erbsen, aber auch Süßlupinen und  
 Soja sind wichtige Eiweißquellen, wenn es klima-  
 gerecht »schmecken« soll. 

Die Klimatops 

 Hoch verarbeitete Lebensmittel stehen in. 
 der CO₂-Bilanz in der  Regel schlechter da.    als selbst gekochte Gerichte – insbeson-.   

 dere dann, wenn man schon beim Einkauf.    auf klimafreund liche Zutaten  achtet..  Mindestens genauso wichtig:  Möglichst.  keine Lebensmittel wegwerfen, denn.  unsere Lebensmittelverschwendung ist.  ein echtes Pfund in Sachen CO₂-Fußab- druck. Hier gilt:  Achtsam  einkaufen  und Reste verwerten oder teilen!.

Kostenlos Proben bestellen  Händler in Ihrer Nähe findenp-jentschura.com/eve18 

basisch Ballaststoffe
ohne Zuckerzusatz(enthält von Natur aus Zucker)

Eiweiß
glutenfrei laktosefrei

MorgenStund‘Das leckere Familienfrüh stück für den  perfekten Start in einen erfolgreichen Tag!

WurzelKraft100 Pflanzen für eine opti male omnimole- kulare Vital- und Nährstoffversorgung!

TischleinDeckDichzaubert im Handumdrehen himmlisch  gesunde Leckereien für Groß und Klein!

 
 

Sag Hallo zu 100 % Natürlichkeit & abwechslungsreichem, basischem Genuss

GesunDe ErnährunG  
geht so einfach!

G LU T E NFR E I E PRO D U K T E 

Food

GEWINNER
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ACHTUNG,
FRISCH-
FLEISCH!
 Egal, ob traditionell mit Tier  

 oder ganz innovativ mit pflanzlicher  

 Kost – bewusst essen kann man auf  

 vielerlei Weise. Langweilig ist weder  

 das eine noch das andere..

Warum ist Essen  

so verbissen?
Ann-Christin Meermeier 

findet Achtsamkeit beim Thema  

Ernährung genauso wichtig  

wie Toleranz und Neugier. 

E
 

igentlich fing der Abend entspannt an. 

Zwei Freundinnen waren zum Essen

da und ich hatte, ohne es zu erwähnen,

vegan gekocht. Es gab Linsensalat, gra-

tinierten Fenchel, Brot und Oliven. Ich will mich ja 

nicht selbst loben, aber es war echt lecker. Dann 

platzte mein Freund heraus: »Und alles ohne tieri-

sche Produkte. Wir legen ja gerade unsere vegane 

Fastenzeit ein.« Ich sah, wie das Lächeln der einen 

Freundin einfror. »Warum muss denn heute alles 

vegan sein? Was wollt ihr mit diesem Verzichtsding 

beweisen?«, fragte sie. Dabei gehört sie selbst zu den 

bewussten Käuferinnen. Man trifft sie oft im Bio-

Laden und bei Fleisch achtet sie konsequent auf

die ökologische Haltung. Trotzdem ist Veganismus 

für sie ein rotes Tuch. Dabei lag es uns fern zu missi-

onieren. Wir sind dafür sowieso die Falschen, denn 

wir essen nur in der Fastenzeit ausschließlich vegan. 

Meistens sind wir vegetarisch, ab und an

vegan und manchmal fleischessend unterwegs. 

ESSEN WIRD ZUM POLITIKUM 

Dass sich beim Thema Ernährung etwas grundsätz-

lich verändert hat, zeigt die Reaktion meiner Freundin.

Essen bewegt sich nämlich nicht mehr im Bereich der

Privatangelegenheit wie noch bis in die 1990er-Jahre.

Es ist eine moralische, gesellschaftlich diskutierte 

Sache geworden und dient als politisches Statement. 

Auch deshalb kann um die gestrichene Currywurst 

in der VW-Kantine ein öffentlicher Streit entbrennen. 

»Viele junge Menschen verknüpfen ihre Ernährung mit

Forderungen nach mehr Tier- und Umweltschutz.

Wir nennen sie politisierte  Esser«, bestätigt Dr. Anke 

Zühlsdorf. Im »Jugendreport zur Zukunft der Ernäh-

rung« hat die Göttinger Forscherin festgestellt, dass fast 

90 Prozent der 2020 befragten 15- bis 29-Jährigen ein

großes Interesse an Ernährungsthemen haben und 

klare Forderungen an die Politik stellen.

40 % 
DER JUNGEN ERWACHSENEN 

HINTERFRAGEN IHREN FLEISCHKONSUM. 
Quelle: Jugendreport zur Zukunft der Ernährung 

Tatsächlich ist dieses Bewusstsein wichtig und richtig.

Denn unser Essverhalten hat weitreichende Folgen –

für das Klima, den Regenwald, das Grundwasser und 

nicht zuletzt für die Tiere, die unsere Lebensmittel

hervorbringen. Das neue Jahr zum Anlass zu nehmen,

sein Essen zu hinterfragen, kann also nicht schaden: 

Wo kommt das Fleisch meines Würstchens eigentlich

her? Ist der vegane Brotaufstrich vielleicht eine nette

Alternative zum Käse? Wie schmeckt wohl ein Seitan-

steak? Manchmal ist die Diskussion um die Ernährung

aber so verbissen, dass es einem die Freude am Genuss

nimmt. Dabei macht Essen Spaß, und Neugier – zum

Beispiel auf tolle Alternativen zum Fleischgenuss (siehe

Folgeseite) – wird oft belohnt. Ich persönlich möchte

nicht auf die traditionellen Gerichte aus meiner Kind-

heit verzichten, die wir auf den folgenden Rezeptseiten

vorstellen. Aber in meiner veganen Fastenzeit habe ich

fast noch mehr Spaß am Essen als sonst. Dann bin 

ich nämlich »gezwungen«, Neues auszuprobieren 

und ausgetretene Pfade zu verlassen. Mit Verzicht 

hat das dann irgendwie gar nichts mehr zu tun. acm

Beim Essen mit Freund:innen kann heute schnell eine 

Diskussion um die richtige Ernährung entbrennen.

70 % 
DER VEGANER:INNEN WÜNSCHEN SICH EINE:N

PARTNER:IN MIT ÄHNLICHEM ERNÄHRUNGSSTIL. 
Quelle: Jugendreport zur Zukunft der Ernährung
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Die Klimakrise 
 forDert  antworten 
von jedem. 
eve  gibt tipps.

man schützt 
das, was 
man kennt. 
eve vermittelt 
Wissen.



BOTANISCHER NAME

Rosa damascena 

PFLANZENFAMILIE

Rosaceae (Rosengewächse)

INHALTSSTOFFE

Gerbstoffe, Lipide, Wachs und Harz; 

 Geraniol und Citronellol sind Hauptbe

standteile des ätherischen Öls.

VERWENDUNG

Die Blütenblätter liefern das inten

siv  duftende Öl, Nebenprodukt der 

 Destillation ist das Rosenwasser.

KOSMETISCHE WIRKUNG

Sein außergewöhnlicher Duft macht 

Rosenöl zu einem begehrten Parfümroh

stoff, der Extrakt wirkt beruhigend und hat 

zugleich eine AntiAgingWirkung, da die 

in der Rose enthaltenen Substanzen die 

Kollagenproduktion unterstützen.

Beruhigende Blüten

Kamille
Hilft bei Ekzemen, 

Entzündungen   sowie 
unreiner Haut

Ihr Duft wirkt erotisierend 

sowie ausgleichend und 

hilft gegen Traurigkeit

Rose

BOTANISCHER NAME

Matricaria chamomilla L.

PFLANZENFAMILIE

Asteraceae (Korbblütler)

INHALTSSTOFFE

Ätherisches Öl,        

Flavonoide,        Kumarine,  

Bisabolol und   Schleimstoffe 

 

VERWENDUNG 

Neben den getrockneten Blütenknospen 

wird das durch Wasserdampfdestillation 

gewonnene ätherische Öl eingesetzt.

KOSMETISCHE WIRKUNG

Insbesondere durch die Inhaltsstoffe 

des ätherischen Öls wirkt Kamille stark 

entzündungshemmend und fördert die 

Wundheilung. Zusätzlich werden der 

 Hautstoffwechsel und die  Regeneration 

des Gewebes angeregt.

BOTANISCHER NAME

Calendula officinalis

PFLANZENFAMILIE

Asteraceae (Korbblütler)

INHALTSSTOFFE

Triterpensaponine, ätherisches Öl, 

 Carotinoide und Quercetin sorgen

für die orangerote Farbe. 

VERWENDUNG

Die Blüten dienen für wässrige Aufgüsse 

und alkoholische Tinkturen oder einen 

Auszug mit Öl.  

KOSMETISCHE WIRKUNG

Wegen ihrer hauterneuernden 

 Eigenschaften ist Ringelblume ein fester 

Bestandteil vieler Wund und Heilsalben. 

Außerdem steckt sie in Kosmetik

für  sensible Haut, Lippenbalsam und

zahl reichen Kinderpflegeprodukten. 

Ringelblume
Wirkt lindernd bei rissiger 

Haut und eignet sich ideal 

zur After-Sun-Pflege

Deutschland ist
mit einem

durchschnittlichen 
Verbrauch von
 45.000 Tonnen 

Heilpflanzen pro Jahr 

führend in Europa.
Das Gros davon dient 

aber medizinischen
Zwecken und nicht
Kosmetik. Angebaut 

werden hierzulande
nur gut zehn Prozent

der Heil- und Gewürz-

kräuter, die grösste
Anbaufläche weist 

Bayern auf. 
Quelle: WWF sowie 

Verein zur Förderung    

des Heil und Gewürz

pflanzenanbaus in 

Bayern e. V.

SHAMPOO VOLUMEN 

KAMILLE-KIWI

Kamille gleicht die Fett

regulierung der Kopfhaut 

aus und beruhigt sie. Kiwi 

stärkt die Haarstruktur. 

www.eubiona.de

INTIM WASCH- 

SCHAUM NR.  25

Der LactoIntensivWirk

komplex sowie Kamille 

und Ringel blumenextrakt 

mildern Reizungen und 

Rötungen. www.bioturm.de

BIO REINIGUNGS-

SCHAUM ROSE

Die Rezeptur mit Rosen  

und Kamillenwasser reinigt 

sanft und sorgt für ein 

angenehmes Hautgefühl. 

www.eliah-sahil.com

MILD & SANFT

MADE IN

G E R M A N Y

Die wirksamen Mischungen aus naturreinen

ätherischen Ölen ergänzen die Haus- und 

Reiseapotheke ideal.

Rezepturen für

den Alltag

& mehr Infos

AROMATHERAPIE FÜR WOHL-

BEFINDEN & GESUNDHEITAROMATHERAPIE FÜR WOHL-

AROMATHERAPIE FÜR WOHL-

AROMATHERAPIE FÜR WOHL-

AROMATHERAPIE FÜR WOHL-

AROMATHERAPIE FÜR WOHL-

AROMATHERAPIE FÜR WOHL-

AROMATHERAPIE FÜR WOHL-

AROMATHERAPIE FÜR WOHL-

AROMATHERAPIE FÜR WOHL-

NEU

www.primaveralife.com

KRAFT-

KONZENTRATE

DER NATUR
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EVE informiErt 
mit FrEude
und tiEfgang.

»eve« begeistert die Leser:innen durch gut 
recherchierte Themenstrecken und ein modernes 
und zugleich natürlich wirkendes Layout. 
Das Magazin bietet so einen leichten Einstieg in 
die Bio-Branche und ihre Produktwelten. 
Diese werden thematisch passend integriert.

MACH MIT

 R ingelblumensalbe, Johanniskrautöl und
Salbeitinktur – vor mehr als 25 Jahren  waren 
diese Kosmetikprodukte Thema meiner 
Facharbeit im Rahmen des Leistungs kurses 

Biologie. Das Thema Kräuter« und Schönheit beschäftigt 
mich also schon mein halbes Leben und hat bis heute 
nichts an Faszination eingebüßt. Damit bin ich nicht 
allein. Seit Menschengedenken spielt vieles, was in der 
Natur wächst, nicht nur in der Medizin, sondern auch in 
der Schönheitspflege eine wichtige Rolle. Wer beispiels
weise Schriften von Hildegard von Bingen studiert oder 
sich mit Ayurveda befasst, findet etliche Rezepturen für 
kräuterbasierte Tinkturen und Lotionen, die der Pflege 
der Haut dienen oder ihr bei Problemen auf die Sprünge 
helfen sollen. 
 

 
NATUR FÜR HAUT UND HAAR
Dass Produkte mit Kräutern bei Verbraucher:innen   
hohes Vertrauen genießen, ist auch ein Verdienst  der 
Naturkosmetik. Pioniere der Branche wie Weleda,   
Martina Gebhardt oder Logona setzten von Anfang 
an  auf die Kraft von Kräutern und Blüten und schufen 
daraus Kosmetik,  die sich deutlich von den damaligen 
konventio nellen Cremes abhob. Ziel war es, mit natür
lichen  Rohstoffen die Eigenregulation der Haut zu 
unterstützen. Ein Konzept, das aufging. Heutzutage ist 
Kräuterkosmetik in Sachen Effektivität und Verträglichkeit 
etabliert, und inno vative Technologien und schonende 
Extrak tionsverfahren machen die wirksamen Bestand teile der Pflanze für die Schönheit optimal nutzbar. smb

HEILE, HEILE,

 Eure Haut ist fettig, unrein  
 oder trocken? Dann nichts wie  
 ran an Minze, Salbei & Co.  
 Diese Kräuter haben für unsere  
 Schönheit einiges in petto. 

Segen!

Gewinne ein
Taschen-Set von 
360 Grad im Wert 
von 259 Euro 

Ob Wochenendreise oder 
WellnessTrip – mit dem 
praktischen Set von 360 Grad 
bestehend aus Reisetasche,
Kulturbeutel und Gürteltasche 
seid ihr bestens ausgestattet.
Gefertigt werden die Unikate aus gebrauchtenSegeln. Unter www.taschenkaufhaus.de findet ihr noch mehr Auswahl an Taschen und Rucksäcken –von zeitlosen Klassikern bis hin zu den neuesten Trends.
Anruf unter 0137 89998-30 oder SMS an 82822mit dem Stichwort pflegt und Adressangabe.
(Bitte keine zusätzlichen Satzzeichen oder Wörter eingeben.)

0,50 Euro/Anruf aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunk teurer. 0,50 Euro/SMS. Teilnahme nur von Deutschland aus.Die Gewinne wurden vom Hersteller/Anbieter zur Verfügung gestellt. Teilnahmebedingungen und Datenschutzhinweise Seite 78.
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 Die Menschenrechte der Erzeuger achten! 
 Das will das Lieferkettengesetz. Viele Bio-Akteure  
 machen das schon lange – ganz ohne Gesetz. 

N

S

OW

I
 

n unserem Besitz kommt die Welt zusammen. 
Im Schrank hängen T-Shirts, deren Baumwolle auf 
indischen Feldern wuchs und die in China ge-
schneidert wurden. Unser Gewürzregal wäre leer, 

wenn es keine Importe aus Übersee gäbe. Ingwer, 
Kurkuma, Bockshornklee, Muskat. Allein die Bestandteile 
eines Currys haben Tausende Kilometer hinter sich 
gebracht. Die globalen Lieferketten sind komplex. Für 
Kunden ist es kaum nachzuvollziehen, ob die Menschen, 
denen wir unsere Güter verdanken, unter gesunden Bedin-
gungen gearbeitet haben oder bei der Ernte beispielsweise 
Pestizide einatmen mussten. Wurden für die seltenen Erden 
in meinem Smartphone vielleicht irgendwo Gewässer 
verseucht oder Kinder ausgebeutet? 
 Die Politik will diesen Missstand angehen und Hersteller 
stärker in die Pflicht nehmen. Sie diskutiert seit geraumer 
Zeit über ein Lieferkettengesetz. Unternehmen sollen Ver-
antwortung für den Ursprung ihrer Waren übernehmen 
und bei Verstößen gegen Menschenrechte und Umwelt-
standards in den Erzeugerländern haftbar gemacht werden. 
Schon Ende 2016 gab es einen Vorstoß: den »Nationalen 
Aktionsplan Wirtschaft und Menschenrechte«. Positive 
Änderungen sollten freiwillig erfolgen. Vier Jahre später 
das enttäuschende Ergebnis: Lediglich 22 Prozent der 
Firmen erfüllten die Anforderungen zur Achtung der 
Menschenrechte. »Die Liste der Menschenrechtsver-
letzungen für Profite deutscher Unternehmen ist lang. 
Das beweist, dass sich viele Akteure nicht freiwillig an 
Menschenrechte halten«, erzählt Dr. Franziska Hum-
bert, Referentin für Wirtschaft und Menschenrechte 
bei Oxfam. Die Organisation macht sich wie Brot für die 
Welt oder Greenpeace für die Umsetzung eines strengen 
Lieferkettengesetzes stark. 

Bio allein? 
Reicht nicht!

» Kichererbsen
» Grüne Erbsen
» Berglinsen
» Rote Linsen
» Gelbe Linsen
» Tellerlinsen

» Gourmet Grüne Linsen
» Weiße Bohnen
» Azukibohnen
» Rote Kidneybohnen
» Schwarze Bohnen
» Mungobohnen

Im ökolgischen Landbau verbessert ihr Anbau die Bodenqualität und 
sie sind in der vollwertigen Küche vielseitig einsetzbar. 

Dies verwundert nicht aufgrund der vielen bedeutenden Nährsto� e, der unzähligen Rezeptmöglichkeiten und der vielfältigen Geschmacksrichtungen.
MorgenLand bietet hier ein umfangreiches  Sortiment in bester Bio-Qualität:

morgenland.bio

Informationen zum gesamten 
MorgenLand-Sortiment fi nden Sie auf ...

DIE BUNTE VIELFALT DER 

Hülsenfrüchte

MorgenLand Hülsenfrüchte Anzeige EVE 74x280 2021-01-19 Lay2.indd   1 19.01.21   17:23
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Die Haut ist das größte Organ unseres  

Körpers. Doch sie gehört uns nicht allein. 

Wir teilen sie mit unsichtbaren Freunden:

dem Mikrobiom. Willkommen in der  

größten Wohngemeinschaft der Welt.

S tell dir mal vor, du würdest in einer WG leben, 

die aus rund 39 Billionen Mitbewohnern besteht. 

Klingt ziemlich verrückt, ist aber total real. Denn 

diese ungeheure Zahl an Mikroben lebt auf, in 

und mit uns – in Mund, Nase und Lunge, im Darm und auf 

der Haut. Das sind in etwa genauso viele Kleinstlebewesen, 

wie wir Zellen haben. Und davon bekommen wir in der Regel 

gar nichts mit, denn die kleinen Helfer agieren im Verbor- 

genen. Doch ohne sie wären wir ziemlich aufgeschmissen. 

Die Mikroorganismen bilden ein »Superorgan« und helfen 

uns, gesund zu bleiben, sie beeinflussen das Immunsystem, 

machen Giftstoffe und Krankheitserreger unschädlich und 

unterstützen Stoffwechselprozesse.  

Die Wissenschaft spricht in diesem Zuammenhang von einem 

»Metaorganismus«. Jede:r von uns hat mit seinen Bakterien 

eine symbiotische Lebensgemeinschaft. Dabei gleicht keine 

der anderen, jedes Mikrobiom ist quasi wie ein Fingerabdruck 

individuell und einzigartig.

KÖRPER VOLLER LEBEN

Die »Erstausstattung« an Mikroben verdanken wir in der Regel 

unserer Mutter – wir erhalten sie als Baby beim Weg durch den 

Geburtskanal. Einige Forschungsdaten legen inzwischen sogar 

nahe, dass die Basis des Mikrobioms vielleicht sogar schon 

während der Schwangerschaft gelegt wird. Durch den Kontakt 

mit anderen Menschen, Haustieren und Gegenständen in den 

ersten drei bis vier Lebensjahren entwickelt sich dann das 

Mikrobiom individuell weiter. Das bleibt auch bis zum Ende 

unseres Lebens so – die Gemeinschaft der Mikroorganismen 

ist kein stabiles Konstrukt. Sie kann sich immer wieder ändern, 

zum Beispiel durch die Hormone in der Pubertät. Und sie ist 

sogar »ansteckend«. Forscher:innen der Universität Waterloo 

in Kanada fanden heraus, dass Paare ein ähnliches Hautmikro- 

biom haben.  

Sabine Burgstädt, Beauty-Redakteurin,

ist fasziniert von der lebendigen

Schutzschicht, die uns umgibt.

Bakterien trage
n zu  

gesunder Haut bei.

 
  

www.farfalla.eu

Abwehrkraft

AromaCare  BeautyCare  Perfumes

Die dufte Abwehr bündelt farfallas  

Kompetenz aus vier Jahrzehnten aroma- 

therapeutischer Erfahrung. Für zuverlässigen 

Schutz mit ausgewählten ätherischen Ölen. 

 

z. B. Intensiv-Luftreiniger Bio-Raumspray 

Abwehrkraft Zitrone Bio-Maskenspray

Bleib gesund 
Besonders wohltuend in der kalten  

Jahreszeit sind die stärkenden Eigenschaften  

der farfalla AromaCare mit Ravintsara.

z. B. Bleib gesund Ravintsara Brustbalsam 

Bleib gesund Atemwohl Aromamischung

Aerosole? 
Saubere  
Raumluft! 

Schütze Dich  
natürlich und  
zuverlässig

DAS PFLEGT
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PflanzEn- 
porträts treFfEn 
auf  Produkte. 

Bild, tyPo und 
inhalt erzEugen 
gEmEinsam einE 
starkE Wirkung.
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TEST

“ Fantastische Produkte! Werde sie nur
 noch kaufen, bin seit Jahren Fan.“ 
 

“ Bin begeistert, werde die Produkte
 weiterempfehlen.“ “ Weiter so! Tolle Produkte.“ “ Ökologische Reiniger zu verwenden ist mir

 nach dem Test sehr wichtig geworden.“

O Töne zu den Produkten

Das hat den Tester:innen an ihren 

Lieblingsreinigern besonders gut gefallen:

• Beseitigt auch hartnäckigen Schmutz

• Natürlicher Duft• Vielseitig einsetzbar
• Sparsame Anwendung

• Super biologische Alternative
Welche Aspekte waren den Tester:innen

beim Putzen mit ökologischen Reinigern

besonders wichtig?  • Besser für die Gesundheit 
• Beitrag zum Umweltschutz 

• Ohne Mikroplastik und Schadstoffe 

• Inhaltsstoffe ohne Erdölchemie und Gentechnik 

• Verpackung aus recyceltem Kunststoff 

Für  54 %der Tester:innen war der Orangen-Kraftreinigerder  Favorit unter den  Reinigern. 

94 %der Tester:innen fanden
die Reinigungskraftder Reiniger ähnlich

gut wie herkömmlicheReiniger odersogar besser.

der Tester:innenwar es sehr wichtig oder eher wichtig,im Alltag öko-logische Reinigerzu verwenden. 

98 %

Öko  Reinigerüberzeugen 50 eve-Leser:innen haben im April 

 2021 vier Sodasan-Putzstars getestet. 

 Hier ein Auszug aus den Ergebnissen. 

 Test-
Favorit

EVE inspiriErt 
und aktiViert.
Selber machen, selber erleben. Das ist es, was 
im Kopf bleibt und was Vertrauen schafft – in 
Bio-Marken und in die Selbstwirksamkeit. Daher 
setzt »eve« auf zahl reiche aktivierende Formate.

Mach mit und werde
Produkttester!

Teilnahmebedingungen: Teilnehmen kann jede*r ab 18 Jahren. Ausgenommen sind die Mitarbeiter*innen der beteiligten Unternehmen und deren Angehörige. 
Die per Zufall ausgewählten Produkttester*innen erhalten die Testprodukte zugeschickt. Die Bewertung erfolgt über einen Fragebogen, der mit den Testprodukten an 
die Teilnehmer*innen verschickt wird und innerhalb von vier Wochen nach Erhalt ausgefüllt per Freiumschlag oder als Scan per E-Mail zurückzusenden ist. Die Produkte 
wurden uns vom Aktionspartner Sodasan zur Verfügung gestellt. Datenschutzhinweis: Deine Daten werden für die Durchführung des Produkttests verarbeitet  
(Art. 6 (1) 1 b) DS-GVO) und so lange gespeichert, wie es für diesen Zweck und nach gesetzlichen Aufbewahrungspflichten erforderlich ist. Die Anschrift der Tester*innen 
übermitteln wir dem Unternehmen, welches die Zustellung der Testprodukte durchführt. Deine Daten werden sonst nicht an Dritte weitergegeben. Die Auswertung 
der Fragebögen erfolgt in aggregierter und anonymisierter Form. Das Testergebnis, welches keinen Rückschluss auf einzelne Tester*innen zulässt, wird Sodasan 
mitgeteilt und veröffentlicht. Unsere Kontaktdaten gelten auch für den Datenschutzbeauftragten. Weitere Informationen: www.territory.de/datenschutz

 Dir liegt beim Frühjahrsputz sowohl deine 
 eigene Gesundheit als auch die unseres  
 Planeten am Herzen? Dann kommt unser  
 Sodasan-Produkttest genau richtig! 

Unter dem Motto »sauber sauber machen« setzt 
 Sodasan zu 100  Prozent auf Inhalts stoffe natür-
lichen Ursprungs und Flaschen aus recyceltem 
Kunststoff. Synthetische Farb-, Konservierungs- 
und Duftstoffe, Mikroplastik und Rohstoffe aus 
Erdölchemie und  Gentechnik kommen hier 
nicht in die Flasche! Bist du neugierig geworden? 
Dann bewirb dich jetzt für einen von 50 Produkt-
tester*innen-Plätzen. Mit  etwas Glück kommen 
die Putzstars »Dusche & Bad«, »Orangen Kraft-
reiniger«, »Scheuermilch« (je 500 ml) und das 
»WC Kraftgel« (750 ml) schon im April zu dir nach 
Hause. Dort kannst du sie ausgiebig  testen. Mehr 
Infos zu diesen und vielen weiteren Produkten 
findest du unter: www.sodasan.com

  WILLST DU DABEI SEIN?  
Dann bewirb dich bis zum 26.3.2021 unter  
Angabe von Name, Alter, Adresse (Straße,  
Hausnummer, Postleitzahl, Stadt, Land) und  
Telefonnummer (für  Rückfragen) per E-Mail an 
  sodasantest@eve- magazin.de oder per Post an:
TERRITORY Content to Results GmbH
Magazin eve, Stichwort: Sodasan-Produkttest,
Carl-Bertelsmann- Straße 33, 33311 Gütersloh
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Seit Jahresanfang ist die Praktik des 

Kükentötens Geschichte. Die kon-

ventionelle Geflügelwirtschaft darf 

sich der männlichen Tiere nicht mehr 

entledigen. In vielen Bio-Betrieben 

ist das schon lange Usus. Beispielswei-

se bei Haehnlein. Seit zehn Jahren 

praktizieren die 23 Bio-Betriebe des 

Erzeugerzusammenschlusses das 

Konzept der Bruderhahn-Aufzucht. 

Dabei finanziert die Schwester henne 

bzw. finanzieren die Eierkäufer:innen 

die Kosten für die Aufzucht der  Hähne 

über einen Ei-Aufpreis mit.

Pro Farbe 3 Eier 30 Min. in ein lauwarmes Essigbad 

legen, damit die Schale die Farbe gut annimmt. 

 Parallel die zerkleinerten Pflanzenfarbstoffe mit 

500 ml Wasser 30 Min. aufkochen und abseihen 

(wird Saft oder Wein verwendet, entfällt dieser 

Schritt). Wer mag, kann Stellen auf den Eiern mit 

Wachs, Klebe film oder Gummibändern abdecken, 

sodass sie beim Färben weiß bleiben. Je 3 Eier im 

gefärbten Wasser 10 Min. kochen. Ist der Ton noch 

nicht intensiv genug, einmal abschrecken und wie-

der in den Sud geben. Für Glanz mit Öl einreiben.

 GELB  4 TL Kurkuma

 ROT   0,5 l Rote Bete 

Saft

 BRAUN   70 g

Zwiebelschalen

 GRÜN   400 g Spinat 

oder 30 g Petersilie

 LILA   0,5 l Rotwein

 BLAU  30–70 g  

Heidelbeeren oder

½ Kopf Rotkohl  

... waren Eier schon vor 60.000 Jahren. Das 

beweisen Funde von bemalten Straußeneiern 

im südlichen Afrika. Auch in Persien, Ägypten 

und Griechenland aßen und verschenkten 

die Menschen Eier zum Frühlingsfest. Sie 

glaubten, dass die Welt und die Götter einem 

Ei entstammten, weil sich hinter der Schale 

neues Leben verbirgt. Diese Symbolik wurde 

ins Christentum übertragen. 

Bunt, bunt, bunt ...     

BLOSS NICHT RUMEIERN! 
 Bunte Eier gehören zu Ostern 

 wie der Hase – natürlich von glücklichen Hühnern, 

 die ökologisch und artgerecht leben. 

Es lebe der Bruder!
Entweder viele Eier legen oder 

ordentlich Fleisch ansetzen –

die bisher in Deutschland 

gehaltenen Rassen können 

oftmals nur eines richtig gut. 

Doch aus dieser Spezialisierung 

entstehen auch Probleme,

beispielsweise die wenig renta-

ble Aufzucht der Bruderküken. 

Hier setzt die Idee des Zwei-

nutzungshuhns an, die auch 

von den Verbänden Bioland, 

Demeter und Naturland un-

terstützt wird. Dabei handelt 

es sich um alte als auch neue 

Rassen wie das »Les Bleues«- 

Huhn, welche sich sowohl für 

die Eierproduktion als auch

für die Mast eignen. 

Neue Hühner
braucht das Land

Naturlich gefarbte Ostereier

Die Eierfarbe hängt nicht vom Gefieder ab, 

sondern von der Ohrenscheibe, die hinter dem 

Ohrläppchen liegt. Ist diese weiss, ist es auch 

das Ei, ist sie rot, legt das Huhn braune Eier.

DAS SCHMECKT
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Da haben wir
  den Salat!
 Wer über den Markt schlendert, kann ihm kaum 

 widerstehen: Knackiger Salat ist jetzt gesund wie nie. 

 Und es gibt noch unbekanntere Stars der Saison, 

 die wir euch nicht vorenthalten wollen. 

A
 

n Salat gibt es wirklich kaum etwas auszu-

setzen. Er ist kalorienarm und enthält viele 

Mineralstoffe, Vitamine und Spurenelemente. 

Ballaststoffe sind sowieso drin. Und wird das 

Blattgemüse mit einem nativen Öl im Dressing kombiniert, 

nimmt man gleich noch wertvolle Fettsäuren zu sich (siehe 

auch unser Artikel über Öl ab S. 26). Lollo Rosso, Lollo Bianco, 

Romana-, Eisberg- und Kopfsalat haben jetzt Hochsaison. 

Sie gehören zu den sogenannten Lattichgewächsen. Das 

unterscheidet sie von Chicorée, Zuckerhut und Endivien-

salat, die als Zichoriengewächse zu den klassischen und 

meist leicht bitteren Wintersalaten zählen. Die typischen 

Sommersalate sind milder und schneidet man sie an, tritt – 

charakteristisch für Lattichgewächse – eine milchige Flüssig- 

keit aus. Auch die beliebte Senfrauke Rucola ist erntereif. 

Sie und die Blattsalate kommen jetzt in der Regel aus dem 

heimischen Freilandanbau. Ihre Ökobilanz ist also besser als 

in der kühleren Jahreszeit, wenn sie im Treibhaus wachsen 

oder importiert werden. Außerdem enthält Freilandware 

weniger Nitrat und ist daher gesünder. Das ist vor allem bei 

Rucola ein schlagendes Argument.

RUF ALS ARME-LEUTE-ESSEN 

Das, was wir heute an Salat in der Gemüsetheke finden, 

repräsentiert nicht mehr die einstige Sortenvielfalt. Im 

19. Jahrhundert gab es in Mitteleuropa über 60 Salat sorten. 

Sie unterschieden sich in Farbigkeit, Musterung und Knackig-

keit und hießen Trotzkopf, Teufelsohr oder Gelber Eiersalat. 

Diese Sorten kennen heute nur Eingeweihte. Früher waren 

Salate sehr beliebt, die man im Herbst im Mistbeetkasten 

oder unter Glasglocken aussäte und die im Winter gediehen. 

Im Frühling freute man sich dann über das erste frische Grün 

auf dem Teller. Das ist fast ganz in Vergessenheit geraten. 

Schließlich gibt es jederzeit Importware aus wärmeren 

Ländern. Übrigens kannte man Salat bereits im antiken 

Griechenland und bei den Römern. Darauf weist auch der 

Name hin, denn »Salat« geht auf das lateinische »salis« für 

»salzen« zurück. Einen gut angemachten Salat zu servie-

ren galt als hohe Kunst. Hierzulande hatte der Salat lange 

eher den Ruf eines Arme-Leute-Essens. Fleisch dagegen 

war ein Symbol für Wohlstand. Besonders nach Zeiten von 

Nahrungsmittelknappheit war Deftiges gefragt und Salat 

ausschließlich Beilage. Heute ist er willkommene Mittags-

mahlzeit im Büroalltag. Salatblätter im Bauch machen eben 

weniger müde als Käsespätzle. acm

Frisch wie
der Frühsommer
Ann-Christin Meermeier 

findet, dass geröstete Kerne

in keinem Salat fehlen dürfen.

240 LITER 
WASSER BRAUCHT MAN FÜR DIE ERZEUGUNG

VON EINEM KILO KOPFSALAT.
DAS IST RELATIV WENIG. 

Quelle: www.cleanenergy-project.de
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1 Honigmelone
1 Mini-Gurke
1 rote Zwiebel
100 g Feldsalat
300 g Mini-
Mozzarellas,
abgetropft
100 ml Kürbiskernöl

1. Die Melone halbieren und entkernen. Mit einem Melonenstecher Bällchen ausstechen und beiseite-legen. Die Gurke waschen, von den Enden befreien 
und mit einem Gemüseschäler in Streifen schneiden. 
Die Zwiebel schälen und in dünne Ringe schneiden.
2. Den Feldsalat waschen und abtropfen lassen.Auf einer Platte anrichten und Mozzarella, Melonen-
bällchen, Gurkenstreifen und Zwiebelringe darüber 
verteilen. Mit Salz und Pfeffer würzen. 3. Das Öl mit Zitronensaft und Zitronenabriebmischen. Den Salat mit dem Dressing beträufelnund mit Kräutern und Cashewkernen garnieren. TIPP: Der Salat passt sehr gut zu Fisch und Fleisch. Zusätzlich mit Schinken belegt, sieht er geradezu spektakulär aus und wird zur köstlichen, erfrischenden 

Hauptmahlzeit.

etwa 4–6 Portionen | 20 Min. Zubereitungszeit

HonigmeloneMozzarella
Salat

Unglaublich vielseitig
Salate sind alles andere als langweilig.Es gibt sie in der herzhaften oder derleichten Variante. Einige enthalten Rohkost,andere warten mit gedämpften, gegrillten oder gerösteten Zutaten auf. Doch eines haben alle gemein: das essenzielle Dressing,das ihnen Herz und Seele gibt und dieBestandteile harmonisch verbindet.

AN WARMEN 
TAGEN 

SCHMECKT 
DIESER 

FRUCHTIGE 
SALAT 

 SENSATIONELL

2 Bund Minze
2 Bund Koriandergrün
2 Bund Petersilie
1 Bund gemischte Kräuter (Basilikum,Estragon, Schnittlauch, Dill)2 Handvoll Selleriegrün200 g Rucola

1 Fenchelknolle mit Fenchelgrün1 Mini-Gurke
1 EL Fenchelsamen
1 EL Pistazienkerne

1. Kräuter waschen und abtropfen lassen. Die Blätter von den Stielen 
zupfen und große Blätter zerkleinern. Mit dem Rucola mischen. 
2. Fenchel und Gurke waschen und bei beiden die Stiel- und 
Blütenansätze abschneiden. Den Fenchel halbieren und in dünne 
Scheiben schneiden. Die Gurke mit dem Gemüseschäler in lange, 
dünne Streifen schneiden. Alles in einer großen Schüssel mischen. 
3. Die Fenchelsamen ohne Fett in einer Pfanne rösten, bis sie 
duften, dann im Mörser zerstoßen. Die Kerne und den Sesam in 
derselben Pfanne goldbraun rösten und grob hacken.
4. Für das Dressing Öl und Limettensaft verrühren und mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. Den Salat damit vermischen und mit Kernen 
und Samen bestreuen. Mit den essbaren Blüten dekorieren.

etwa 4–6 Portionen | 10 Min. Zubereitungszeit

KnackigerKräutersalat
1 EL Mandelkerne
1 EL Kürbiskerne
1 EL Sonnenblumenkerne1 EL Sesam
50 ml Kürbiskernöl
Saft von 1 Limette
1 EL Balsamessig
essbare Blüten zum DekorierenSalz
frisch gemahlener
schwarzer Pfeffer

abgeriebene Schale und Saft von 1 unbehandelten Zitrone
1 Bund Minze, gehackt  1 Bund Basilikum, gehackt  100 g Cashewkerne,

geröstet und gehackt  Salz, frisch gemahlenerschwarzer Pfeffer
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VEGAN

VEGETARISCH

DE-ÖKO-005

www.laselva.biowww.laselva.bio

„Fruttato“ Olivenöl „Fruttato“ Olivenöl aus Kalabrienaus Kalabrien- extra fruchtig -- extra fruchtig -
In Kalabrien reifen die Oliven für dieses besonders fruchtige native Olivenöl extra.

Unsere Empfehlung: zum Dünsten, für die kalte Küche oder einfach pur auf Ciabatta!

NEU! NEU! 

DAS SCHMECKT
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Seit Jahresanfang ist die Praktik des 

Kükentötens Geschichte. Die kon-

ventionelle Geflügelwirtschaft darf 

sich der männlichen Tiere nicht mehr 

entledigen. In vielen Bio-Betrieben 

ist das schon lange Usus. Beispielswei-

se bei Haehnlein. Seit zehn Jahren 

praktizieren die 23 Bio-Betriebe des 

Erzeugerzusammenschlusses das 

Konzept der Bruderhahn-Aufzucht. 

Dabei finanziert die Schwester henne 

bzw. finanzieren die Eierkäufer:innen 

die Kosten für die Aufzucht der  Hähne 

über einen Ei-Aufpreis mit.

Pro Farbe 3 Eier 30 Min. in ein lauwarmes Essigbad 

legen, damit die Schale die Farbe gut annimmt. 

 Parallel die zerkleinerten Pflanzenfarbstoffe mit 

500 ml Wasser 30 Min. aufkochen und abseihen 

(wird Saft oder Wein verwendet, entfällt dieser 

Schritt). Wer mag, kann Stellen auf den Eiern mit 

Wachs, Klebe film oder Gummibändern abdecken, 

sodass sie beim Färben weiß bleiben. Je 3 Eier im 

gefärbten Wasser 10 Min. kochen. Ist der Ton noch 

nicht intensiv genug, einmal abschrecken und wie-

der in den Sud geben. Für Glanz mit Öl einreiben.

 GELB  4 TL Kurkuma

 ROT   0,5 l Rote Bete 

Saft

 BRAUN   70 g

Zwiebelschalen

 GRÜN   400 g Spinat 

oder 30 g Petersilie

 LILA   0,5 l Rotwein

 BLAU  30–70 g  

Heidelbeeren oder

½ Kopf Rotkohl  

... waren Eier schon vor 60.000 Jahren. Das 

beweisen Funde von bemalten Straußeneiern 

im südlichen Afrika. Auch in Persien, Ägypten 

und Griechenland aßen und verschenkten 

die Menschen Eier zum Frühlingsfest. Sie 

glaubten, dass die Welt und die Götter einem 

Ei entstammten, weil sich hinter der Schale 

neues Leben verbirgt. Diese Symbolik wurde 

ins Christentum übertragen. 

Bunt, bunt, bunt ...     

BLOSS NICHT RUMEIERN! 
 Bunte Eier gehören zu Ostern 

 wie der Hase – natürlich von glücklichen Hühnern, 

 die ökologisch und artgerecht leben. 

Es lebe der Bruder!
Entweder viele Eier legen oder 

ordentlich Fleisch ansetzen –

die bisher in Deutschland 

gehaltenen Rassen können 

oftmals nur eines richtig gut. 

Doch aus dieser Spezialisierung 

entstehen auch Probleme,

beispielsweise die wenig renta-

ble Aufzucht der Bruderküken. 

Hier setzt die Idee des Zwei-

nutzungshuhns an, die auch 

von den Verbänden Bioland, 

Demeter und Naturland un-

terstützt wird. Dabei handelt 

es sich um alte als auch neue 

Rassen wie das »Les Bleues«- 

Huhn, welche sich sowohl für 

die Eierproduktion als auch

für die Mast eignen. 

Neue Hühner
braucht das Land

Naturlich gefarbte Ostereier

Die Eierfarbe hängt nicht vom Gefieder ab, 

sondern von der Ohrenscheibe, die hinter dem 

Ohrläppchen liegt. Ist diese weiss, ist es auch 

das Ei, ist sie rot, legt das Huhn braune Eier.

DAS SCHMECKT
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kennEnlernEn 
und AusprobiErEn 
steht im Fokus dEr 
eve-produkttEsts.

inFos zur 
bio-landwirtschaFt 
wErden durch 
diY-tipps ergänzt

Echt leckEr 
sind die eve- 
rezeptidEen.



Das Team der »eve« steht voll und ganz hinter den 
Werten der Bio-Branche. Dies zeigt das Magazin  
in authentischen Reportagen, Kolumnen  
und personalisierten Tipps. Das ermöglicht den  
Leser:innen die Identifikation mit der Redaktion und  
die Verknüpfung mit der eigenen Lebenswelt.

NACHHALTIG SHOPPEN

Corona trifft uns alle, auch Akteure der 

Green-Fashion-Branche. Unter dem Hashtag 

#fairfashionsolidarity rufen sie jetzt mit einem 

Manifest auf, gemeinsam an einem Strang zu 

ziehen. Die Initiatoren sind bekannte Player: 

die beiden Modellabels »LangerChen« und

»Lanius« sowie der Fair-Fashion-Store »Loveco« 

und die Online-Plattform »Avocadostore«.

Mit spezifischen Handlungsempfehlungen für 

Kund:innen, Brands und Shops werden Wege 

aufgezeigt, die bei solidarischer Umsetzung 

dazu führen sollen, dass die Branche die globale 

Krise übersteht – damit der Kampf für eine 

bessere Modewelt nicht von einem Virus ge-

stoppt wird. www.fair-fashio
n-solidarit

y.de

 Vom Abfall 
 zum Kinderschuh 
 Warum nicht mal neue Wege gehen, dachte sich der Kinder-  

 schuhspezialist Pololo. Neben den bekannten Kollektionen  

 aus Naturmaterialien bietet die Marke erstmal Modelle aus  

 sogenanntem Seaqual-Stoff an. Dahinter verbirgt sich eine  

 Initiative, die Meeresplastikabfall zu Garn recycelt. »Das  

 bietet uns und unseren Kunden die Möglichkeit, auch einen  

 Beitrag für eine gesunde maritime Ökologie zu leisten«,  

 freut sich Pololo-Chefin Franziska Kuntze. www.pololo.com 

GEMEINSCHAFTLICH  

GEGEN DAS VIRUS  

Bienchen 
summ herum 
Nachhaltigkeit und Respekt gegenüber 

der Umwelt gehören zur Philosophie

des Schuhherstellers »Think!«, der dieses 

Jahr seinen 30. Geburtstag feiert. Seit 

April kooperiert das Unternehmen mit 

der Initiative »Projekt 2028«, die sich der 

Rettung der Bienenpopulation in Deutsch-

land und Österreich verschrieben hat. 

Daher erhalten Kund:innen jetzt als Danke- 

schön und Denkanstoß gleichermaßen 

ein Glas Honig beim Kauf des Schuhs 

»Tjub«. Das Modell punktet mit chromfrei 

gegerbten Leder und einer Sohle aus 

FSC-zertifiziertem Naturlatex. 

www.thinkshoes.com

 Farben des Jahres 
Unterschiedlicher könnte ein Duo

kaum sein. Den Grauton ULTIMATE GRAY

sowie den hellen Gelbton ILLUMINATION

hat das Farbinsitut Pantone zu den »Color of the

year 2021« gekürt. Die Begründung: Beide Farben

passten bestens in die aktuelle Zeit. Das Grau stehe unter 

anderem für Optimismus, das Gelb für Kraft und

Positivität. Außerdem harmonierten beide Nuancen 

perfekt miteinander und lassen sich sowohl im Bereich 

Fashion als auch Interieur attraktiv kombinieren. 

Die Gründer des Labels wollten nicht nur Farbe und 

Nachhaltigkeit in die Welt der Swim- und Sportswear

bringen, sondern auch den Ozean schützen und sauber 

halten. So entstanden Bikinis und Badeanzüge aus 

Recyclingmaterial, die Design mit Funktionalität ver-

binden. Die leuchtenden Prints machen sowohl am 

Strand als auch im Sportstudio eine gute Figur. Sie 

haben zudem eine hohe Lebens- und Tragedauer, da sie 

wendbar, verstellbar und modular kombinierbar sind. 

Durch die hohe Dehnbarkeit passt sich die Bekleidung 

optimal an die Körperform an. Schwankungen in der 

Figur können ausgeglichen werden. Das Label aus 

Hannover achtet auf gute Arbeitsbedingungen und 

arbeitet eng mit einem kleinen Atelier bei Hong Kong 

zusammen. »boochen« ist außerdem für den Deut-

schen Nachhaltigkeitspreis 2021 nominiert.

Ob Muttertag, Vatertag oder Geburtstag –

es gibt viele Anlässe, ein Schmuckstück

zu verschenken. Wie wäre es mit

einem handgefertigten Unikat?

Unter www.plan-shop.org präsen-

tieren sich Armbänder, Ketten und

Broschen, von denen jede eine

Geschichte erzählt. Der Kauf der

Kleinode kommt darüber hinaus der

Arbeit von Plan International zugute.

Die Gewinne fließen direkt in sozialen

Projekte, von denen vor allem Mädchen

und Frauen profitieren. 

GRÜNDUNG 2018

GRÜNDER Jingjing Qi  

WWW.BOOCHEN.CO

BOOCHEN

BESTSELLER

Oberteil »Arpoador« und 

Unterteil »Caparica«

im Dolphin Print

(je 69,95 €)

HANDARBEIT 
AUS RECYCELTEM 
SILBER.

Ein Schatz
Für dEinen Schatz!

SOLIDARITÄT 
ZEIGEN MIT DER 
BRANCHE GILT 
AUCH FÜR UNS.

Newcomer

Z I T R O N E   
Z I R B E L K I E F E R  

 

Kraftvoll und vitalisierend unterstützen Zitrone und  

Zirbelkiefer in allen Situationen, in denen Mut,  

Ausdauer und Widerstandskraft  

gebraucht werden.

S O N E T T  K Ö R P E R -  U N D  M A S S A G E Ö L E

Mehr Informationen zur Behandlung im Fluidischen Oszillator und  

zur Qualität der neuen Mistelprodukte finden Sie auf  

www.sonett.eu/mistelform  

Sonett GmbH, Mistelweg 1, 88693 Deggenhausen 

Erhältlich im Sonett-Onlineshop und im Naturkostfachhandel. 

Sonett Körper- und Massageöl 

Zitrone Zirbelkiefer 

in höchster Bio-Qualität  

und mit rhythmisiertem  

Mistelextrakt  

Sonett GmbH

Körper- und Massageöl

Zitrone Zirbelkiefer

Ausgabe 07/2020
sehr gut

_Anzeige-Mistel-Öle-104x280-ÖKOTEST.qxp  24.03.21  14:46  Seite 1
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 Wenn ich Auto fahre, mache ich das immer so schnell wie irgendwie 

möglich. Denn dann bin ich schneller da, kann den Motor abstellen 

und belästige die Umwelt nicht länger mit Abgasen und Lärm. Eine 

irre Sichtweise, oder? Ähnliches gilt für das Vorhaben der EU in Sachen 

Taxonomie-Verordnung. Dieses europaweite Regelwerk setzt erstmals Standards für nach-

haltige Investitionen. Eigentlich eine gute Idee. Doch dass damit plötzlich die Atomkraft 

als nachhaltig eingestuft wird, ist absurd. Da hilft es auch nicht, mit dem Klimaschutz zu 

argumentieren. Sämtliche Risiken der Kernenergie scheinen sich in den Brüsseler Amts-

stuben in Luft aufgelöst zu haben – schön wär's! Eine verstrahlte Erde umhüllt von einer 

klimageretteten Atmosphäre, das ist sicher nicht die Lösung.  

 Auch Banken und Anlage-Profis hatten auf die EU-Taxonomie im Sinne eines seriösen 

Umwelt-Labels gesetzt. Doch wer es mit einer Bewertung der Nachhaltigkeit nach wie vor 

ernst meint, für den taugen diese Spielregeln vor dem geschilderten Hintergrund leider 

nichts. Als Kleinanleger sehe ich nur einen Weg, mein Kapital in wirklich grüne, nachhaltige,

klimafreundliche Projekte zu investieren: Misstrauen gegenüber der EU-Taxonomie – und 

Vertrauen auf die Kompetenz von Banken, die im Öko-Sektor seit Jahr und Tag ohnehin 

zu Hause sind und sich bislang schon als verlässliche Wegweiser im Anlage-Dschungel 

erwiesen haben. Denn diese Geldinstitute haben sich für ihr eigenes Handeln oft längst 

eigene, strenge und transparente Regeln verordnet. So kann man diesen verrückten 

Zeiten trotzen.

 Übrigens stuft die EU auch Erdgas als nachhaltig ein. Hier zieht nicht einmal

das CO2-Argument wie bei der Kernenergie; immerhin produzieren Gaskraft-

werke keinen Atommüll, vielleicht ist es das. Eigentlich wollte die EU mit der 

Taxonomie-Verordnung Greenwashing bekämpfen. Aber wer so aufs Gaspedal 

drückt, ist halt schneller – vor die Wand gefahren …

 Die EU plant, Kernenergie als nachhaltig einzustufen.  

 Eine wirklich grüne Geldanlage wird dadurch nicht einfacher,  

 ein gesundes Misstrauen dafür umso wichtiger. 

Grünes Geld
für Atomkraft?

Nein danke!

Ingo Hildebrand, Redakteur,

lässt sich als Buchstaben-Experte 

ungern ein X für ein U vormachen – 

auch nicht von der EU.

Nutzt die Macht

eures eigenen K
apitals!

KOLUMNE
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Die Social  MeDia 
Kanäle sinD 
 fester teil des 
 Magazinauftritts. 

Personalisierte 
tiPpS schaffen 
identifiKationS-
möglichKeiten.

Meinung iSt 
 wichtig. Sie  finDet 
u.a. in form von 
 KoluMnen raum.

NACHHALTIG SHOPPEN

Corona trifft uns alle, auch Akteure der 

Green-Fashion-Branche. Unter dem Hashtag 

#fairfashionsolidarity rufen sie jetzt mit einem 

Manifest auf, gemeinsam an einem Strang zu 

ziehen. Die Initiatoren sind bekannte Player: 

die beiden Modellabels »LangerChen« und

»Lanius« sowie der Fair-Fashion-Store »Loveco« 

und die Online-Plattform »Avocadostore«.

Mit spezifischen Handlungsempfehlungen für 

Kund:innen, Brands und Shops werden Wege 

aufgezeigt, die bei solidarischer Umsetzung 

dazu führen sollen, dass die Branche die globale 

Krise übersteht – damit der Kampf für eine 

bessere Modewelt nicht von einem Virus ge-

stoppt wird. www.fair-fashion-solidarity.de

 Vom Abfall 
 zum Kinderschuh 
 Warum nicht mal neue Wege gehen, dachte sich der Kinder-  

 schuhspezialist Pololo. Neben den bekannten Kollektionen  

 aus Naturmaterialien bietet die Marke erstmal Modelle aus  

 sogenanntem Seaqual-Stoff an. Dahinter verbirgt sich eine  

 Initiative, die Meeresplastikabfall zu Garn recycelt. »Das  

 bietet uns und unseren Kunden die Möglichkeit, auch einen  

 Beitrag für eine gesunde maritime Ökologie zu leisten«,  

 freut sich Pololo-Chefin Franziska Kuntze. www.pololo.com 

GEMEINSCHAFTLICH  
GEGEN DAS VIRUS  

Bienchen 
summ herum 
Nachhaltigkeit und Respekt gegenüber 

der Umwelt gehören zur Philosophie

des Schuhherstellers »Think!«, der dieses 

Jahr seinen 30. Geburtstag feiert. Seit 

April kooperiert das Unternehmen mit 

der Initiative »Projekt 2028«, die sich der 

Rettung der Bienenpopulation in Deutsch-

land und Österreich verschrieben hat. 

Daher erhalten Kund:innen jetzt als Danke- 

schön und Denkanstoß gleichermaßen 

ein Glas Honig beim Kauf des Schuhs 

»Tjub«. Das Modell punktet mit chromfrei 

gegerbten Leder und einer Sohle aus 

FSC-zertifiziertem Naturlatex. 

www.thinkshoes.com

 Farben des Jahres 
Unterschiedlicher könnte ein Duo

kaum sein. Den Grauton ULTIMATE GRAY
sowie den hellen Gelbton ILLUMINATION

hat das Farbinsitut Pantone zu den »Color of the

year 2021« gekürt. Die Begründung: Beide Farben

passten bestens in die aktuelle Zeit. Das Grau stehe unter 

anderem für Optimismus, das Gelb für Kraft und

Positivität. Außerdem harmonierten beide Nuancen 

perfekt miteinander und lassen sich sowohl im Bereich 

Fashion als auch Interieur attraktiv kombinieren. 

SOLIDARITÄT 
ZEIGEN MIT DER 
BRANCHE GILT 
AUCH FÜR UNS.
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eve iSt nahbar. hinter ihr 
stehen perSönlichkeiten. 



EvE ist Laut, lEise, 
emotional, ungEwöhnlich,
bunt und lEbEndig.

»eve« ist so wie das Leben selbst. 
Durch Illustrationen, Designelemente
und das Spiel mit Typografie
wird eine dynamische Heftrhythmik
erzeugt. Inhalt, Sprache und  Design 
 verschmelzen und erzählen jede 
 Geschichte ganz neu und einmalig.

Basilikum Grunsätzlich gibt es Basilikum in vielen Farben und Formen –in der Praxis bekommt man aber bei uns fast immer das ganzklassische Basilikum mit grünen, glatten Blättern. Weltweit werden rund 60 Arten mit individuellem Aussehen und Aroma kultiviert:von rot und violett, hell- und dunkelgrün, klein- und großblättrigbis hin zu kraus und glatt. Mal duftet Basilikum nach Piment, Nelken, Zimt, Anis, mal blumig- oder gar scharf-süß. Seinen intensiven Duft verdankt Basilikum reichlich enthaltenen ätherischen Ölen mit Wirk-stoffen wie Estragol, Eugenol und Thymol. Gemeinsam mit Poly-phenolen und Flavonoiden sorgen sie für diverse heilsame Effekte.

Basilikum braucht man unbedingt – zu Tomaten und Fisch,zu Sommersalaten und Käse, für Limonaden und, neuerdings, sogar für Basilikumeis. Dass Basilikum mittlerweile auch bei uns buchstäblich in aller Munde ist, verdanken wir den kulinarischen Pionieren aus Italien, die ab den 1950er-Jahren in Deutschland Trattorien und Pizzerien eröffneten. Pizza, Pasta und italienische Saucen kommen oft nicht ohne die Blätter aus. Sie sind auch Grundlage für Pesto. Da das Kraut beim Kochen sein Aromaverliert, sollte man es erst kurz vor dem Servieren dazugeben.

Balthasar, der dritte der Heiligen Drei 
Könige, soll Basilikum schöner als Rosen 
gefunden haben. Ob das nun stimmt oder 
lediglich Legende ist: Der eingedeutschte 
Name des aromatischen Gewächses lautet 
jedenfalls Königskraut (nach dem lateini-
schen »basileus« für König). Und wenn es 
nach seiner Bedeutung in der italienischen 
Küche geht, ist Basilikum sowieso der König 
aller Kräuter. Dort scheint es untrennbar mit 
aromatischen, saftigen Tomaten verbunden 
zu sein. Seinen Ursprung hat der beliebte 
Lippenblütler (Lamiaceae) jedoch wahr-
scheinlich in Indien. Dort wurde er bereits 
vor 1.000 Jahren angebaut.

Alle lieben Basilikum. Nur wie vermeidet man, dass das feine Kraut schon nach ein paar Tagen traurig aus dem Topf schaut? Es gehört zu den gängigen Basilikum-Mythen, dass dieses duftende Gewürzkraut viel Wasser braucht. Basilikum sollte eher mäßig, dafür aber regelmäßig gegossen werden. Die transparente Hülle, mit der die Pflanzen zu uns nach Hause kommen, sollte nicht sofort entfernt, sondern Schritt für Schritt abgenommen werden. Am besten schneidet man sie erst auf und nimmt sie nach zwei, drei Tagen ab. Basilikum hat eine ausgeprägte Liebe zur Wärme – Outdoor-Nächte unter 16 Grad verkraftet es schlecht – und mag es sonnig und windgeschützt. Umgepflanzt in einen Topf mit25 Zentimeter Durchmeser, kann es sich sogar noch besser entwickeln. 

Eine Direktsaat von Basilikum ins 
Kräuterbeet ist von Mai bis Juli zu 
empfehlen, eine Vorkultur ist oft 
schon ab März möglich. Wichtig 
ist ein warmes, sonniges Beet. Da 
Basilikum im Freiland sehr anfällig 
für Schnecken ist, ist das Aufstellen 
eines Schneckenzauns sehr ratsam. 
Vom Freiland und im Garten kann 
man Basilikum von Juni bis Septem-
ber ernten. Mal schnell ein Blättchen 
Basilikum abgerupft – das ist einer 
der häufigsten Fehler im Umgang 
mit empfindlichen Küchenkräutern. 
Anstatt wahllos einzelne Blätter
abzuzupfen, sollte man versuchen,
ganze Triebspitzen mit der Schere 
oder dem Messer abzuschneiden. 

Nicht nur optisch  
ein Blickfang

Isabell Karch freut sich,
dass ihr schönes Basilikum
auf dem Fensterbrett sogar
kleine Stechmücken fernhält. 

König aller Kräuter

Pizza, Pasta und Pesto  
wie bei »la Mamma«

60 CM 
HOCH KANN EINE BASILIKUMPFLANZE  

WACHSEN, DIE IN KLEINEN TÖPFEN
ANGEBAUT WIRD. 

Quelle: www.lebensmittel-warenkunde.de

Für mehr Glück im Topf

Lieber rot oder violett?

Von der Aussaat  
bis zur Ernte

 Ein Glück, dass die italienische Küche  
 bei uns Karriere gemacht hat, ansonsten wäre uns diese  

 Primadonna der Kräuter entgangen! 

FRISCHE FÜRS BROT
Wie sein Name schon verrät, 

steckt im »Hof-Gemüse
Ennos Erbse Basilikum

Brotaufstrich« von Allos ein 
frischer Mix aus Erbsen,

Gemüse und aromatischem 
Basilikum. www.allos.de

DIE MEDITERRANE NOTE
Für die Prise Italien! »Basilikum 
gerebelt und getrocknet« von 

Lebensbaum verfeinert jede 
Tomatensauce und schmeckt zu 

Omelettes und Pilzgerichten.
www.lebensbaum.com

SCHNELL UND LECKER
Das »Basilikum Pesto mit 
Schafskäse« von LaSelva 
schmeckt nicht nur auf 
Pasta, sondern auch auf 
Kartoffeln, geröstetem  
Brot, und in Salatsaucen.  
www.laselva.bio

DAS AROMA-TÜPFELCHEN
Das »Würzöl Basilikum« aus 

Rapsöl von der Ölmühle 
Solling eignet sich, um

nachzuwürzen und das
Beste aus Pasta, Bruschetta

und Co. herauszuholen.  
www.oelmuehle-solling.de

DA STECKT GUTES DRIN
Ein Gedicht für jedes Nudel-
gericht: Die »Basilikum 
Tomaten sauce« von Naturata 
aus spanischen Demeter-
Tomaten ist mit Basilikum
verfeinert.  www.naturata.de
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 Gute Laune und positive Vibes gefällig?  

 Dann ran an Farben und auffällige Muster.  

  Diese Outfits lassen im Nu die Glücks-  

 hormone in die Höhe schnellen. 

DOPAMIN
   DRESSES

FLOWER-POWER |  

Durch den legeren  

Schnitt mit den elastisch 

gerafften Beinen ist die  

»Hose Barinta« (89,95 €)  

luftig und bequem. 

www.deerberg.de

LÄSSIG | Die Chino-Shorts 

(79,90 €) in Mintgrün lassen 

sich super kombinieren 

und sie sitzen bequem 

durch den Mix aus Elastan 

und Bio-Baumwolle.  

www.bleed- clothing.com

 MUT ZU MUSTERN 

FRÖHLICH | Die bunten 

Punkte auf den »Sneaker-

socken  Wildrose« (14,95  €) 

sorgen schon beim

Anziehen für gute Laune. 

www.waschbaer.de

LUFTIG | Mit dekorativem Druck – das aus  

Viskose gefertigte Kleid »Merle« (52,90 €) ist 

ideal für warme Tage. www.himalayashop.de

SONNIG | Aus weichem, chromfrei gegerbtem 

Leder – die Ballerinas »Guad2« (149,90 €) in  

der Farbe Safran schmiegen sich angenehm  

an den Fuß. www.thinkshoes.com

ASYMMETRISCH |

Mit goldener Kante – der

Badeanzug »Oneshoulder

Shine« (190,00 €) in den 

Farben Taffy und Melon

macht   dich zur Beach Queen. 

www.mymarini.com

APFELGRÜN | Für die »Silva 

vegan Satchel Appleskin« 

(230,00 €) werden Reste 

der Fruchtsaft-Industrie

zu einem lederähn lichen  

Material verarbeitet. 

www.mattandnat.com

DEKORATIV | Die Kombi aus Wickel-

optik und leuchtender Farbe geben

dem Jumpsuit »Inga« (285,00 €) das

gewisse Etwas. www.givnberlin.de

PRETTY IN PINK | Weit an der Schulter, eng am 

Handgelenk – mit seinen Ärmeln und der auffälligen 

Farbe setzt das sonst schlichte Kleid »Aveiro«

(285,00 €) ein Statement. www.jannjune.com

LUFTIG LEICHT | 

Mit XL-Blütenprint –  

das »Seidentuch La Fleur« 

(69,90 €) besitzt eine  

stattliche Größe von  

ca. 100 × 100 cm. 

www.maas-natur.de

 SCHÖN SOMMERLICH 
 KLARE KANTE 

Telefon: 0 52 24-97 97 96 oder 

www.annex.de

Alles ganz natürlich. 

Küchen für Naturgenießer. 

„Zurück zur Natur kann ein echter Fortschritt sein. Allergiefrei. 

Nachhaltig. Erschwinglich. Schön. Besonders. 

Ich kann Ihnen eine Massivholzküche von annex nur wärmstens ans Herz legen.  

Rufen Sie einfach an oder clicken Sie ’rein!“   

Ihr Ralf Finkemeyer

Entsprungen in Neuseeland & Made in Germany

MADE IN GERMANY
IS THE NEW COOL

In unserem Unternehmen verwenden

wir Eco-Garn aus Neuseeland und helfen

dort die einzigartige Umwelt  zu erhalten.

Unsere nachhaltige Mode entsteht in einer

Strickmanufaktur in Thüringen. 

Bewusst setzt sich pos.sei.mo in den

Standorten Neuseeland und Deutschland

für faire Produktionsbedingungen und

soziale Arbeitsstandards ein.

Die räumliche Nähe zur Strickerei

ermöglicht uns einen direkten Einblick

und Einfluss in die Herstellung.

Wir produzieren keine Massenware,

sondern orientieren uns an den

Bedürfnissen unserer Kunden.

Mit dem Kauf unserer Mode
halten Sie ein Produkt, das sich

vom Design bis zur Fertigung

komplett als ein Made in
Germany-Produkt versteht.

www.posseimo-shop.de 
ECO   FAIR   SUSTAINABLE

Marktplatz 8 | 27711 Osterholz-Scharmbeck

Telefon: 04791 985 91 58
E-Mail: info@posseimo.de
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Telefon: 0 52 24-97 97 96 oder 

www.annex.de

Alles ganz natürlich. 

Küchen für Naturgenießer. 

„Zurück zur Natur kann ein echter Fortschritt sein. Allergiefrei. 

Nachhaltig. Erschwinglich. Schön. Besonders. 

Ich kann Ihnen eine Massivholzküche von annex nur wärmstens ans Herz legen.  

Rufen Sie einfach an oder clicken Sie ’rein!“   

Ihr Ralf Finkemeyer
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V ielleicht geht es euch auch so wie mir: 

Von Zeit zu Zeit überkommt mich die

Aufräumwut, und ich mache klar Schiff.

Vor einigen Wochen war es wieder so 

weit. Dieses Mal musste der Badezimmerschrank 

dran glauben. Was sich da so im Laufe der Zeit alles 

ansammelt. Gut, als Beauty-Redakteurin habe ich 

schon von Berufs wegen mehr Produkte als der 

Durchschnitt rumstehen. Alles Naturkosmetik, doch 

auch die ist natürlich mehr oder weniger nachhaltig 

verpackt.  

 Schätzungsweise wandern hierzulande jedes Jahr 

mehr als 200 Millionen Duschgel- und Shampoo- 

Plastikflaschen in den Müll. Für die Herstellung der

vielen Kunststoff- und Aluprodukte und -verpackungen

müssen nicht nur Ressourcen aufgewendet werden, 

ihre Entsorgung ist ebenfalls ein Problem. Doch mit

Zero Waste hat sich vor einigen Jahren eine Bewegung

formiert, der inzwischen weltweit immer mehr Men-

schen folgen. Dabei geht es darum, im Alltag so gut 

wie möglich Müll zu reduzieren oder zu vermeiden.

Auch simple Maßnahmen bringen was. Zum Beispiel 

einen Stoffbeutel zum Einkauf mitnehmen, zu losem

Obst und Gemüse greifen statt zu abgepacktem oder

seine eigenen Gefäße mitbringen für Käse und Wurst.

Doch wie sieht es in Sachen Körperpflege aus? 

GANZHEITLICH | 

Das palmölfreie »Organic

3.0 Duschgel« hat eine

minimalistische Rezeptur.

Die Verpackung besteht  

aus nachwachsenden

Rohstoffen. www.speick.de

GRÜNDLICH | Mit seiner

sanften Formulierung ent-

fernt das »Milky Mizellen-

wasser« Make-up und Schmutz

von der Haut. Die Flasche besteht

aus 100  % Recyclat. www.sante.de
Badezimmer

 Wir räumen auf und 

 geben Tipps, wie ihr 

 bei Shampoo & Co. noch 

 nachhaltiger werden könnt. 

Was wir heute tun, 

entscheidet darüber, 

wie die Welt morgen 

aussieht.
MARIE VON EBNER-ESCHENBACH | Schriftstellerin 

im
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Auch hier lässt sich mit kleinen Veränderungen 
Zero Waste umsetzen. Denn inzwischen gibt es viele 
Möglichkeiten, beim Kauf von Beauty-Produkten auf 
Nachhaltigkeit zu achten. Beispielsweise mit festen 
Produkten, die ganz ohne Verpackung auskommen. 
In diesem Segment sind die Naturkosmetikhersteller 
ziemlich umtriebig. Für die Haare gibt es zum einen 
klassische Haarseifen. Deren Basis sind Lauge, Fette
und Öle. Je nach Kalkgehalt im Wasser lassen sie
sich mehr oder weniger gut auswaschen, die Mähne 
kann anschließend stumpf wirken. Abhilfe schafft 
eine »saure Rinse«, Wasser mit Apfelessig, die die
Schuppenschicht der Haare schließt und sie glänzend
und besser kämmbar macht. Tenside auf Zucker- oder 
Kokosbasis werden für die Herstellung von festen 
Shampoos genutzt. Sie sind ergiebig und einfach in 
der Handhabung. Aufschäumen, ausspülen, fertig. 
Auch Spülungen bzw. Conditioner sind ebenso wie 
Produkte zum Duschen als Stück erhältlich. Selbst 
für die anschließende Körperpflege gibt es feste 
Alternativen. Als Basis dient zum Beispiel Kakao- 
oder Sheabutter. Streicht man mit der Bodybutter 
über die Haut, werden diese Fette durch die Körper-
temperatur weich. Mit den Händen lässt sich das 
Produkt dann leicht verstreichen. 

EIN SPAGAT FÜR NACHHALTIGKEIT  
Für Kosmetik, die verpackt werden muss, gibt es einige 
Alternativen zu Plastik. Bei Pflanzenölen kommen 
zum Beispiel gerne Glasflaschen zum Einsatz. Diese sind allerdings energieaufwendig in der 

Produktion. Durch das höhere Gewicht verursacht 
der Transport auch mehr schädliche Emissionen. 
Glas ist aber sehr hitzebeständig und langlebiger 
als Plastik, Glas lässt sich gut recyceln und vor 
allem wiederverwenden. Dafür einfach die Flasche 
oder den Tiegel reinigen und neu befüllen. Das 
ist in immer mehr Bio-Märken möglich. Auch die 
sogenannten Unverpackt-Läden bieten Kosmetik 
zum Refill an.  
 Weil Papier oder Glas sich aber nicht für jedes 
Produkt eignen, nutzen Naturkosmetikfirmen auch 
Kunststoffe. Doch Plastik ist nicht gleich Plastik. Für 
sogenannte PCR-Kunststoffe werden bei der Produk-
tion Kunststoffabfälle genutzt, die durch private oder
gewerbliche Endverbraucher*innen entstehen. Dadurch 
lassen sich die CO2-Emissionen bei der Produktion im 
Vergleich zu Verpackungen aus neuem Plastik um 
80 Prozent reduzieren. Eine weitere Innovation ist 
Bio-Kunststoff. Dieser wird aus organischen Roh-
stoffen wie Zucker oder Mais hergestellt. Auch hier 
fällt weniger CO2 an als bei der Erdölvariante, und 
außerdem binden die Pflanzen über die Photosyn-
these CO2 aus der Atmosphäre. Grundsätzlich ist 
das Thema Verpackung immer ein Spagat zwischen 
Anwendungsfreundlichkeit, Produktsicherheit und 

Was du tust, macht
einen unterschied, und du
musst entscheiden, welche
art von unterschied du
machen möchtest.

Gewinne eines von 10 Sets  
der Aufbewahrungsdosen  
»Garden« von WENKO 
im Wert von je 35 Euro 
Die drei Aufbewahrungsdosen aus Bambusfasern  mit robustem Bambusdeckel sorgen durch das  farbenfrohe Design überall für gute Laune und  bringen Ordnung ins Badezimmer. Sie sind in  Kooperation mit der Künstlerin Tina Hötzendorfer von Rollin’Art entstanden. Für ihre Bilder lässt  sie sich gerne von der Natur inspirieren.  

www.shop.wenko.de

Anruf unter 01378 9998-30 oder SMS an 82822mit dem Stichwort pflegt und Adressangabe
(Bitte keine zusätzlichen Satzzeichen oder Wörter eingeben.)

0,50 Euro/Anruf aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunk teurer.0,50 Euro/SMS. Teilnahme nur von Deutschland aus.  
Die Gewinne wurden vom Hersteller/Anbieter zur Verfügung gestellt. Teilnahmebedingungen und Datenschutzhinweise Seite 47.

JANE GOODALL | Verhaltensforscherin 

PRAKTISCH | Der »Feste
Conditioner« ist eine über-
zeugende Alternative zur
flüssigen Variante. Perfekt
für glanzloses, strapaziertes
und trockenes Haar.
www.ayluna.de

ERGIEBIG | Mit Aloe vera
und milden Reinigungs-
substanzen – das »Feste
Shampoo Volumen Nr. 134«
reinigt schonend und ver-
bessert die Kämmbarkeit. 
www.bioturm.de

Menstruationstasse
 für eine Regel

ohne Müll

www.martina-gebhardt-naturkosmetik.de

für die verwöhnungsbedürftige Haut

IHTN   Betriebsnr.   H 501 099

Mit gutem Gewissen kaufen:

...mehr als bio!

Kloster 
Wessobrunn:

Aus altem 
Wissen 

Essentielles 
schaffen!
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Lesen, was dahinter steckt, Lesen was es 
Neues gibt und Entdecken, was Bio anders 
macht – all das steckt in »eve«. Und: Das 
Magazin ist kostenlos für den  Fachhandel 
und für die Leser:innen. Leichter kann 
 Kundenbindung nicht sein.

eve ist
ein Geschenk, 
das Marken, handel 
und Kund:innen
verbindet

20 Jahre

Die ökologische 
 Landwirtschaft  
setzt auf Saatgut  
aus  Ökozüchtung.

Neue Rezeptideen 
und tolle Tipps für 
euren Osterbrunch

Ab ins Nest! 

BIO VON 
ANFANG AN

Beruhigende Blüten
und klärende Kräuter
für Haut und Haare

Heile, heile,
Segen

Risotto, Sushi, Curry oder Milchreis: Reis verbindet Menschen, 
Länder und Kulturen. Kommt mit auf eine kulinarische Weltreise! 

 Ein Korn 
 ernährt die Welt 2.
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Jetzt zugreifen

von ca. 980.000  
ökologisch interessierten 

Verbrauchern gelesen

von 16 führenden 

Branchengroßhändlern 
bereitgestellt

in ca. 2.300
Naturkost- und Naturkosmetik- 

Fachgeschäften erhältlich

lt. IVW II/2022 

402.452 verbreitete
Druckexemplare

in 11.500
Haarkosmetikstudios, Arztpraxen 
und Trainingszentren ausliegend




